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Nr. 343 


Der Reichstag tritt heute zusammen 


Reichstagssitzung um 15 Uhr zur Entgegennahme 


Berlin, 11. Dezember 


Der Deutsche Reichstag tritt heute um 15 Uhr zur Entgegennahme einer 
Erklärung der Reichsregierung zusammen, Die Sitzung wird auf alle deutschen 
Sender übertragen. Eine Wiederholung der Ubertragung findet abends um 


20.15 Uhr statt, 


Unbeschreibliche Panik in Neuyork 


Tolles Durcheinander auf den Straßen ! Frau Roosevelt auf dem Kriegsroß 


Drahtmeldung unseres Sch,-Berichterstatters 


Lissabon, 11. Dezember 


Neuyork, Boston und andere Städte an der 
amerikanischen Ostküste haben einen tollen 
Tag hinter sich, Nach den vorliegenden engli- 
schen und amerikanischen Berichten waren die 
Behörden infolge der japanischen Erfolge im 
Pazifik überaus nervös geworden und fürchte- 
ten jeden Augenblick einen Überfall auch auf 
die Ostküste. Sie brachten es in ihrer Auf- 
regung fertig, das Leben der Millionenstadt 
Neuyork für Stunden vollständig lahmzulegen. 


Von Washington aus wurde, weil angeblich 
feindliche Flugzeuge nur noch 80 Minnten von 
der amerikanischen Küste entfernt waren, 
Luftalarm gegeben, der in Neuyork und Bo- 
ston etwa eine Stunde dauerte, In den großen 
Rüstungswerken der Oststaaten wurde die Ar- 
heit unterbrochen und nach einem Bericht des 
Londöner Senders beispielsweise in den Beth- 
lehem-Stahiwerken von Massachusetts etwa 
14000 Arbeiter nach Hause geschickt, Die 
Yale Verwirrung herrschte in Neuyork. 

aum war dort entwarnt worden, als die Sire- 
nen abermals ertönten, Wieder wurde der 
eben erst nach Hause geschickte Luftschutz 
aufgeboten, Motorisierte Polizeistreifen rasten 
durch die Stadt und forderten zum Verlassen 
Straßen auf. Gleichzeitig aber unter- 
brachen die Schulen ihren Unterricht und 
schickten die Schüler nach Hause, so daß eine 
Million Kinder auf die Straßen strömten, Man 
kann sich das Durcheinander vorstellen. 


Der zweite Alarm dauerte 37 Minuten, 
Nachher stellte es sich heraus, daß auch er auf 
einem Mißverständnis beruhte, Auf einem 
Luftstützpunkt in der Umgebung von Neuyork 
war aus bisher ungeklärten Gründen ein Brand 
ausgebrochen, und in der allgemeinen Aufre- 
gung hatte man zunächst an Bombenabwürfe 
geglaubt, Die Neuyorker Behörden suchen, 
um ihre Blamage zu verdecken, die Offentlich- 


keit Glauben zu machen, es habe sich lediglich 
um einen „wohlüberlegten” Probealarm gehan- 
delt, 

Oberbürgermeister La Guardia spielt auf 
den Nerven seiner Schutzbefohlenen mit wahr- 
hafter Virtuosität Klavier. Unterdessen hat er 
sich mit Frau Roosevelt vorläufig ein anderes 
Betätigungsfeld ausgesucht, Beide sind am 
Dienstagabend in Los Angeles angekommen, 
um die Verteidigung der kallfornischen Küste 
zu organisieren, Frau Roosevelt befindet sich 
in höchst kriegerischer Stimmung und lechzt 
nach militärischen Lorbeeren. 


Unterredung Ciano—Darlan 
Drahtmeldung unseres Ho,-Berichterstatiera 
Rom, 11, Dezember 

Wie amtlich mitgeteilt wird, hat gestern 
in Turin, wo auch die italienisch-französische 
Waffenstillstandskommission tagt, eine Unter- 
redung zwischen dem italienischen Außenmini- 
ster Graf Ciano und dem französischen Mini- 
sterpräsidenten Admiral Darlan stattgefunden. 


König Michael: beim Duce 
Drahtmeldung unseres Ho.-Berichterstatler« 
Rom, 11. Dezember 

Der Duce hat gestern im Palazzo Venezia 
den König Michael von Rumänien und die Kö- 
niginmutter von Rumänien zu einer herzlich 
verlaufenen Unterredung empfangen, Uber die 
Dauer des Aufenthaltes König Michaels in 
Italien steht zur Zeit- noch nichts fest. 


Kesseltreiben gegen Ausländer 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstallers 
Lissabon, 11. Dezember 


Der Propagandaappara* des Weißen Hauses 
macht riesige Anstrengungen, um den Schock, 


Das japanische Schlachtschitt „Mut” (32720 t), und links der japanische 
„Akagi" (26.900 t). 


den die Pazilik-Katastrophe hervorgerufen hat, 
zu mildern und sucht die USA, als armes 
harmloses Opfer eines „verbrecherischen” 
Uberraschungsängriffs‘ hinzustellen, um dann 
die mangelnde Wachsamkeit der verantwortli- 
chen Wehrmachtsstellen zu beschuldigen; Mit 
allen Mitteln wird dafür gesorgt, möglichst 
wenig kritische Stimmen in die Offentlichkeit 
gelangen zu lassen. Die allgemeine Kriegs- 
hysterie wird nach Kräften geschürt und jede 
abweichende Meinung "dem Landesverrat 
gleichgestellt, - Die Kriegsmaschine des Präsi- 
denten beherrscht völlig das Land, Gegen 
alle sogenannten „feindlichen Ausländer” ist 
ein großes Kesseltreiben im Gange, und der 
amerikanische Gassenchauvinismus feiert ähn- 
liche Triumphe wie 1917. Mehrere tausend 
Japaner befinden sich seit Montagabend in 
Haft: Nach. allen irgendwie. Verdächtigen ist 
eine von Roosevelt inszenierte Hetzjagd im 
Gange, die zweifelsohne erfolgreicher sein wird 
als die nach den Japanern im Pazifik. 


Präsident Roosevelt bekam einen Nervenschock 


Der japanische Einbruch in die englisch-amerikanische Verteidigungsfront in Fernost 


Berlin, 11, Dezember 1941 


Schlag auf Schlag antwortet Japan auf die 
dreisten amerikanisch-britischen Erdrosselungs- 
Versuche, Wenige Tage erst. tobt die von 
Roosevelt herausgeforderte Schlacht im Pazı- 
fèk, und schon haben die verbündeten Pluto- 
kratien allein auf maritimem Gebiet Verluste 
erlitten, die nicht mehr aufzuholen sind und 
in ihrer Auswirkung für das zukünftige Rin- 
gen im Pazifik mit von ausschlaggebender Be- 
deutung sein werden. Nachdem von den Japa- 
nern in Hawaii bereits sechs USA.-Schlacht- 
Schiffe außer Gefecht gesetzt wurden, hat die 
Japanische Marineluftwaffe jetzt durch eine 
Glanzvolle Waffentat dafür gesorgt, daß Ja- 
Pans Schlachtflotte den anglö-amerikanlschen 
Schlachtschiffseinheiten im Pazifik auch rein 
2&hlenmäßig nicht mehr unterlegen ist. Die 
äpänische Führung kann also den kommenden 

®ekriegshandlungen mit noch größerem Ver- 
äuen entgegenblicken, als sie es ohnehin tat. 

Diei „Prince of Wales“ und „Repulse“ soll- 
tan jedoch nıcht nur die zahlenmäßige Uber- 
®tfenheit der hritisch-amerikanischen Schlacht- 
Schiffe gegenüber den Japanern sicherstellen. 
le beiden versenkten britischen Stahlkolosse 
Hatten die besondere Aufgabe, die japanischen 
Yendungsoperationen in Nordmalaien und 
N d-Thailand zu unterbinden, die Singapur vom 
kiden her bedrohen, Die Sorge um Singapur 
lang deutlich aus den letzten britischen Presse- 

immen heraus, Noch gestern schrieb die 
Times“: „Aus dem ganzen Empire sind Trup- 

N in der großen britischen Festung Singapur 

M Sämmengezuaen worden und es ist ein glück- 
Cher Umstand, daß der Angriffsakt verzögert 
an a6, bis die Flotte stark genug war, um dort 

N Geschwader unserer stärksten Schiffe auf- 


zubauen.“ Heute sind diese britischen Hoff- 
nungen auf den Meeresgrund versunken, 


So halte er es sich nicht gedacht... 


Um so glanzvoller leuchten die japanischen 
Erfolge hervor, durch die es gelang, die USA, 
und England mitten in ihren pazifischen Ver- 
teidigungs-Bastionen anzugreifen und erheblich 
zu schwächen. So hatte es sich Roosevelt nicht 
gedacht, der ja ein erpreßtes und innerlich 
ausgehöhltes Japan in dessen eigenen Vertel- 
digungsgebiet dann angreifen wollte, wean 
durch den Einsatz der USA.-Rüstung und viel- 
leicht auch amerikanischer Truppen der Kampf 
in Europa zugunsten der Judäaplutokraten ent- 
schieden worden wäre, Die Japaner haben blitz- 
artig den Spieß umgedreht und heute durch 
ihre Erfolge auf den Philippinen, in Guam und 
Hawaii und vor Hongkong und Singapur Jie 
Gewinnung Thailands zur stillen Unterstützung 
des Krieges gegen England und schließlich, 
die Vernichtung der stärksten britischen 
Kriegsschiffe. deren Entsendung Englands 
Stellung im Osten endgültig festigen sollte, 
einen siegreichen Einbruch in die britisch- 
amerikanische Verteidigungsfront vollzogen. 


Die schockarlige Wirkung, die die japanl- 
schen Erfolgsmeldungen bei Roosevelt und 
seiner Umgebung auslösten, schildert ein hoch- 
dramatischer Bericht aus Buenos Aires, Danach 
verschlimmerte sich Roosevelts Nervenschock, 
je ‚mehr Berichte über Japans große militärische 
Erfolge einliefen, Als Roosevelt später in der 
Pressekonferen2 die amerikanischen Verluste 
bekanntgab, habe er mit gebrochener und häu- 
fig versagender Stimme gesprochen. Mit zit- 
ternden Händen habe er seine Lieblingsziga- 
retitenspitze gehalten, 


/ Drahtmeldung unserer 
Berliner Schriltleltung 


Churchill mag sich kaum in besserer 
Verfassung zu befinden. Neben dem Verlust 
zwei seiner: größten Schlachtschiffe türmt sich 
vor ihm die schicksalhafte Frage auf, wie Eng- 
land die neuen Lasten und Erschwernisse tra- 
gen soll, die sich. für die Insel durch den 
Knegsausbruch im Fernen Osten ergeben haben, 
Schritt für Schritt beginnt bereits die britische 
Presse, das englische Volk auf die dadurch 
entstandenen Nachteile aufmerksam zu mā- 
chen. Der Londoner Sender sagte gestern 
Nacht, England bereite: sich jetzt zu piner 
Kraftänstrengung vor, die noch größer sei als 
die nach Dünkirchen. 

Das hätte sich weder Churchill noch Roose- 
velt erträumt, als sie damals auf dem gleichen 
„Prince of Wales“, der jetzt versenkt wurde, 
ihren Atlantikschwindel ausheckten, der be- 
reits als größter Bluff aller Zeiten in die Welt- 
geschichte eingegangen ist. 


Die Kampf-Verluste der Japaner 
Tokio, 10, Dezember 


Die Heeresabteilung des Kaiserlichen Haupt- 
quartiers gibt bekannt, daß seit Ausbruch des 
Krieges zwei Transportschiffe versenkt wur- 
den, während zwei weitere beschädigt worden 
sind. Menschenleben gingen nicht verlören. 
Nach der gleichen Mitteilung sind 13 Flug- 
zeuge des Heeres nicht zu ihren Stützpunkten 
zurückgekehrt. 

Die Marine hat seit Ausbruch des Krieges 
38 Flugzeuge, jedoch kein japanisches Kriegs- 
schiff verloren 

Uber japanischem Gebiet ist seither, wie 
amtlich bekanntgegeben wurde, kein feind- 
liches Flugzeug festgestellt worden, 


einer Erklärung der Reichsregierung 


Flugzeugträger 
(Associated Preß, Z) 


Nene Wirtschaftphase beginnt 


Die anläßlich der Amtseinweisung des Prä- 
sidenten der Industrie- und Handelskammer 
Litzmannstadt, Dr. Karl Weber, gehaltene 
Rede des Staatssekrelärs Dr. Landfried 
Jaßt die Wirtschaft des Litzmannstädter Rau- 
mes in eine neue Phase treten, Die Worte 
des Staatssekretärs badeuteten nicht nur eine 
volle Anerkennung der Pionierarbeit der hier 
eingewanderten Handwerker und Industriellen, 
sondern ‚darüber hinaus auch die Anerken- 
nung der nach der Befreiung dieses Gebietes 
von der Litzmannstädter Wirtschaft geleisteten 
Aıbeit zum Nutzen des gesamten deutschen 
Volkes. Nicht nur, daß diese Anerkennung 
für die - Litzmannstädter Wirtschaftspioniere 
von historischer Bedeutung ist und bleiben 
wird, sondern die grundlegenden Ausführungen 
des Staatssekretärs weisen auch der hiesigen 
Wirtschaft die gewaltigen Aufgäben, die sie 
heute während des Krieges und schließlich in 
deı kommenden Friedenswirtschaft zu lö- 
sen hat, z 

Die Hervorhebung der Stellung dieses Wirt- 
schaltszentrums in der deutschen Volkswirt- 
schaft muß und wird auch selbsiverständlich 
ein weiterer Ansporn für die hiesige Industrie 


sein, alle ihre Kräfte zusammenzuraäffen, um 
die besonderen Aufgaben, die uns hier im 
Osten gestellt sind, restlos zu erfüllen. So 


richtete der Staatssekretär auch einen dring- 
liehen Appell an die Wirtschaftsführer und an 
jeden, der hier tätig ist, weiter wie bisher mit- 
zuarbeiten, um die uns gesteckten Ziele zu er- 
reichen. Bei den verantwortlichen Stellen der 
Reichswirtschaftsführung war man sich von 
Anfang an darüber im klaren, daß die für die- 
sen Wirtschaftsraum notwendige Umstellung 
nicht so ganz einfach sei. „Man. kannte die 
Sorgen und Nöte, die natürlicherweise bei 
der Einschaltung des. Litzmannstädter Wirt- 
schaftsraumes in die großdeutsche Wirtschaft 
auftreten mußten, Aber die führenden Män- 
ner der Wirtschaft der Litzmannstädter Indu- 
strie bis hinunter zum letzten Arbeiter haben 
es glänzend verstanden, alle Schwierigkeiten 
zu meistern. Litzmannstadt hat seine Bewäh- 
rungsprobe bestanden, und so konnte auch die 
Anerkennung seitens der Wirtschaftsführung 
nicht ausbleiben: 

Nunmehr hat sich das Reichswirtschafts- 
ministerium veranlaßt gesehen, den regiona- 
len besonderen Interessen der Litzmannstädter 
Industrie durch Erstellung einer eigenen Indu- 
strie- und Handelskammer in Litzmannstadt 
Rechnung zu tragen, Allein mit dieser Tat- 
söche ist einmal die künftige Stellung dieses 
Raumes innerhalb der großdeutschen Wirt- 
schaft klar umrissen, zum anderen hat dieses 
Gebiet als Wirtschaftsfaktor seine eminente 
Bedeutung und auch schließlich seine Bewäh- 
tung'erwiesen. Ihr ist damit aufgegeben wor- 
den, in eigener Verantwortung innerhalb der 
staatlich gelenkten Wirtschaft sich weiter auf- 
und auszubauen. 

Die nationale Wirtschaftspolitik steht heute 
im Zeichen der Erhaltung und Sicherung 


Wir bemerken am Rande | Jyhel in Tokio über die Schlachtschiff-Versenkungen 


Die britische Fernostflotte ist durch den Verlust der „Repulse“ und „Prince of Wales“ bereits entwertet 


Japans Seemacht Wir zitierten bereits eine 
Außerung des Londoner 
„Dally Expreß” am Tag des Beglnns der lernöst- 
lichen Auseinanderselzung, dad die Stärke und- dër 
Wert der japanischen Flotie eins der größten mili- 
tärlschen Geheimnisse der Welt sel. „Seit Jahren", 
schreibt das genannte Blatt noch In diesem Zusam- 
menhang, „erfolgten die Bauarbeiten In den japa- 
nischen Schillsweriien hinter hohen Bretterzäunen, 
Die Arbeiter arbeiten, essen und schlafen innerhalb 
diesor Umzäunungen. Sowelt bekannt Ist, besitzt die 
Japanische Flotte zwöll Schlachtschilie, darunter 
zwei Giganten von 40 000 t, die gerade lertiggestellt 
wurden, neun Flugzeuglräger, zwel Westentaschen- 
schlachtschilfe, zwöll schwere Kreuzer, 23 leichte 
Kreuzer, 110 Zerstörer und 90 U-Boote.” 
Eine Aufstellung der DAZ., nimmt tür die japa- 
nische Flotte bis 1940 folgende Stärkezahlen an: 


Fertig Im Batı 

Zahl Tonnen Zahl Tonnen 
Schlachtschille 9 273000 2 900008) 
Flugzeugträger 6 88 470 2 ’ 
Flugzeugmutterschille 7 50 050 1 ? 
Schwere Kreuzer 12 108.000 
Panzerkreuzer 5 43 000 
Leichie Kreuzer 25 141255 2 A 
Zerstörer 112 141028 10 ’ 
Torpedoboole 12 6 868 
U-Boote 60 77 750 ? 


930 030 


Hierzu kommen noch die zahllosen Minensucher, 
Minenleger, Kanonenboote, Vorpostenboole usw, 
Wenn die Aufstellungen auch lückenhalt sein: mö- 
gan — eins steht jedentalls test, daß dos Verhältnis 
von 3:5:5 zwischen den Flollenbeständen Japans, 
der Vereinigten Staaten und Großbritanniens, wie 
es in den Flollenabkommen von Washington und 
London vorgesehen war, längst zu bestehen aufge- 
hört hat. Auch die qualitative Beschränkung der 
Schllisgröße und der Schillsbewallnung Ist längst 
aufgegeben worden. Als Antwort aul die damaligen 
Drohungen Englands und der USA. wurden bereits 
1937 mindestens zwel Schlachtschille von mindestens 
42500 t auf Stapel gelegt, zu denen nach amerika- 
nischer Überzeugung Inzwischen noch wellere ge- 
kommen sind. Auch durch Umbauten und Moderni- 
sierungen dürfte die Japanllotte an Gefechlskralt 
außerordentlich zugenommen haben, 

Ober die Stärke der englisch-amerikanischen 
Floite im Stillen Ozean gibt die In der heutigen 
Ausgabe an anderer Stelle gemachte Feststellung 
Aulschluß, daß nach den ersten großartigen Erlolgen 
der japanischen Marlnelultwalle die englisch-amerl- 
kanischen Plottenslärken Im Pazillk auch zahlen- 
mäßig den Japanischen Marinestreitkrälten nicht 
mehr überlegen sind. lg, 


Zusammen: 248 


des Volkes. Dabei sind in ihr sowohl das 
Prinzip der absoluten Staatswirtschaft als auch 
das Prinzip der freien Wirtschaft zu einer or- 
ganischen Einheit verbunden, Demnach ist die 
heute staatlich gelenkte Wirtschaft ge- 
kennzeichnet durch das Zusammenwirken von 
staatlicher Wirtschaftsführung, privater Initia- 
tive und wirtschaftlicher Selbstverwaltung. Die 
Ergebnisse dieser Untersuchung stellt Dr. 
Haßmann, Ministerialrat im Reichswirt- 
schaftsministerium, zu drei Grundsätzen zusam- 
men: 

1, Der Staat führt die Wirtschaft, aber er 
wirtschaftet nicht selbst. 

2. Die staatliche Wirtschaftsführung setzt 
voraus und erkennt an die freie Initiative der 
wirtschaftlichen Persönlichkeit. . 

3, Die staatliche Wirtschaftsführung gestat- 
tet der Wirtschaft, in eigener Verantwortung 
innerhalb eines Raumes tätig zu werden, der ihr 
vom Staat zur eigenen Verwaltung zugewiesen 
worden ist. 

Diese Aufgaben der Selbstverwaltung unter 


eigener Verantwortung nimmt die Wirtschaft . 


wahr durch die Organisation der gewerblichen 
Wirtschaft. j 

Die nunmehr selbständige Kammer in Litz- 
mannstadt wird zusammen mit der Wirtschaft 
das gegebene Vertrauen voll rochttertigeg. 


Tokio, 10. Dezember 


Zu der Versenkung der britischen Schlacht- 
schiffe „Repulse und „Prince of Wales", die 
inzwischen auch von Reuter zugegeben wird, 
erklärt das Kaiserliche Hauptquartier, daß die 
englische Fernost-Flotte durch diesen Verlust 
„entwertet“ worden sel. Die Bekanntgabe 
über den sensationellen Erfolg der Marineluft- 
waffe rief in Millionen japanischer Helme 
große Begeisterung hervor, Der Bericht wurde 
in alle japanischen Rundfunksendungen einge- 
schaltet. In Toklo riß sich das Volk um die 
Sonderausgaben der Blätter, und große Men- 
schenmengen drängten sich um die Leucht- 
Meldungsschilder der Zeitungen. Es fanden 
Massendemonstrationen statt, an denen sich 
Hunderttausende beteiligten. 

Die britische Fernostflotte wurde am Mitt- 
woch um 11.30 Uhr japanischer Zeit in der 
Nähe der Ostküste der Malaien-Halbinsel ge- 
sichtet: Japanische Flugzeuge traten sofort in 
Aktion. Die „Repulse“ wurde um 14,29 Uhr 
durch Bombenvolltreffer augenblicklich ver- 
senkt, Das Schlachtschiff „Prince of Wales" 
erhielt nach einem Volltreffer Schlagseite auf 
Steuerbord und versuchte zu entkommen. Um 
14,50 Uhr erhielt dieses Schlachtschiff jedoch 
weitere Treffer und sank, 

Das Schlachtschiff „Prince of Wales”, das 
am 3. 5. 1939 vom Stapel gelaufen ist, ist 
eines der stärksten und modernsten Schlacht- 
schiffe der britischen Flotte. Bei einer Was- 
serverdrängung von 35000 Tonnen entwickelte 
es eine Geschwindigkeit von 28,5 Knoten, Es 
war mit 10 Geschützen von 35,6 cm, 16 Ge- 
schützen von 13,2 cm, 32 4-cm-Flakgeschützen 
und 16 Maschinengewehren bestückt und hatte 
vier Flugzeuge an Bord, Die Besatzung be- 
trug 1500 Mann, — Das Schlachtschiff Re- 
pulse" hatte eine Waässerverdrängung von 
32000 Tonnen und eine Geschwindigkeit von 
29 Knoten. Das im Jahre 1916 vom Stapel 
gelaufene Schiff verfügte über sechs 38,1-cm- 
Geschütze, 12 10,2-cm-Geschütze, acht 10,2-cm- 
Flakgeschütze, vier 4,7-cm-Flakgeschütze und 
16 4-cm-Flakgeschütze sowie acht Maschinen- 


gewehre. Ferner verfügte es über acht Tor- 
poagthre und vier Flugzeuge. Die Besatzung 
etrug 1200 Mann; 

Die Agentur Domei erfährt über Buenos 
Aires aus Manila, daß das USA.-Flugzeug- 
Mutterschiff „Langley“ am Dienstag versenkt 
worden ist. — Das Flugzeug-Mutterschiff 
„Langley“ hätte ine Wasserverdrängung von 
11050 Tonnen und eine Besatzung von 460 
Mann. Das Schiff verfügte über vier 12,7-cm- 
Geschütze sowie zwei Maschinengewehre und 
konnte 16 Wasserflugzeuge aufnehmen, 


Japanische Landungen auf Luzon 


Japanische kombinierte Kräfte haben, wie 
berichtet, am Morgen des 10. Dezembers eine 
Landung auf den Philippinen durchgeführt. 
Wie Domei ergänzend meldet, erfolgten diese 
Operationen an Punkten der Nordküste der 
Insel Luzon, lso nördlich Yön Manila, 

Die Landungen wurden im Laufe des Diens- 
tags durch Bödentruppen mit Unterstützung 
von Marine- und Luftstreitkräften durchge- 
führt. Wie aus Manila verlautet, sind seit 
Mittwoch die ersten größeren Kämpfe mit 
USA .-Streitkräften im Gänge, wobel die japa- 
nische Kriegsmarine in die Kampfhandlungen 
eingriff, z 

Wie das Kaiserliche Hauptquartier meldet, 
hat die japanische Luftwaffe schwerste An- 
griffe auf den Flugplatz, Nicholsfield bei Ma- 
nila auf den Philippinen durchgeführt. Hallen, 
Werkstätten und Rollbahnen wurden zerstört: 
Japanische. U-Boote versenkten am Dienstag 
einen USA,.-Transporter von 15000 BRT. in 
der: Manilabucht, 

Bei den japanischen Luftangriffen auf die 
USA.-Luftbasen auf den Philippinen sind am 
Dienstag 25 USA.-Flugzeuge abgeschossen und 
71 am Boden zerstört worden. Auf japanischer 
Seite gingen nur 5 Maschinen verloren. Gleich- 
zeitig wird amtlich bekanntgegeben, daß in 
der Nacht zum Mittwoch japanische Luftforma- 
tionen erneut Singapur angegrifffen haben. 

Auf den Philippinen befinden sich 
schätzungsweise 38000 Mann amerikanischer 


Die Kämpfe in Nordafrika dauern an 


Fünf Feind-Flugzeuge abgeschossen / Blutige Verluste der Bolschewisten 


Aus dem Führerhauptquartier, 10, Dezember 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


An der Ostfront wurden örtliche Angriffe 
des Feindes erfolgreich abgewehrt, Hierbei er- 
litt der Gegner erneut schwere blutige Ver- 
luste, 

Die Luftwaffe zersprengte mit starken Krät- 
ten im Südabschnitt der Ostfront Truppenan- 
sammlungen sowie Panzerbereltstellungen uud 
bombardierte wirksam Flugplätze der Sowjets. 
Auch im Raum um Moskau sowie nordost- 
wärts des Ilmensees erlitt der Feind durch An- 
grifie von Kampfflugzeugen erhebliche Ver- 
luste. 

In Nordafrika dauern die schweren Kämpfe 
an. Deutsche und italienische Sturzkampfflug- 
zeuge bekämpiten wirksam britische Fahrzeug- 
kolonnen. und Flakstellungen, Deutsche Jäger 
schossen bei Tobruk fünf feindliche Flug- 
zeuge ab, 


Türkische Politik unverändert 


Ankara, 10. Dezember 


Die am Dienstagabend durch die amtliche 
türkische Nachrichtenagentur veröffentlichte 


türkische Neutralitätserklärung — die zweite, 
die die türkische Reglerung während dieses 
Krieges herausgibt —, wird in politischen, Krei- 
sen der türkischen Hauptstadt als neuer Be- 
weis für die kontinuierliche Fortführung der 
türkischen Außenpolitik bewertet. Die außen- 
politische Haltung wird in der Neutralltäts- 
erklärung auch hinsichtlich des Ausbruchs des 
Pazifik-Krieges als unverändert bezeichnet, 


Mit dieser Definierung erfahren gleichzeitig 
diejenigen Stimmen eine amtliche türkische 
Zurückweisung, die aus der vor wenigen Ta- 
gen durch Roosevelt ausgesprochenen An- 
wendung des amerikanischen Leih- und Pacht- 
gesetzes auf die Türkei eine Präjudizierung der 
türkischen Außenpolitik ableiten wollten und 
eine Änderung des außenpolitischen Kurses 
der Türkei voraussagen zu können glaubten. 


Wie zusätzlich zu dieser Erklärung bekannt 
wird, wurde diese in der Montagsitzung des 
türkischen Kabinetts auf Grund einer ein- 
gehenden Prüfung der internationalen Lage als 
wünschenwert erächtet und formuliert, In 
angelsächsischen Kreisen der türkischen Haupt- 
stadt hat die neue türkische Neutraälitätserklä- 
rung eine kaum verhüllte Enttäuschung aus- 
gelöst, 


„ich habe Ihnen heute schlechte Nachrichten zu bringen“ 


W. C. verkündete dem Unterhaus äußerst betreten den Untergang der. Schlachtschiffe/ 


Stockholm, 11. Dezember 


Die Meldung von der Versenkung des 
„Prince of Wales” und der „Repulse“ wurde 
gestern im Unterhaus von Churchill persön- 
lich verlesen und mit der Einleitung versehen: 
„ich habe Ihnen heute schlechte Nachrichten 
zu bringen. 

Duff Cooper hatte von Singapur aus im 
Rundfunk erklärt, daß die Versenkung der bei- 
den Schlachtschiffe wahrscheinlich viele Men- 
schenopfer gekostet häbe, Zu der nieder- 
schmetternden Nachricht über den Verlust der 
beiden Schiffe kommt nun noch die Meldung 
dek Oberbefehlshabers der amerikanischen 
Fern-Ost-Armee, General Mac' Arthur, wonach 
den Japanern eine Ländung auf den Philippi- 
nen an zwei Stellen gelungen sei. 

Daß die englische Offentlichkeit nach den 
Schlägen, die Japan in den ersten Tagen den 
Amerikanern und Briten zugefügt hat, einiger- 
maßen betreten ist, }äßt sich unschwer vor- 
stellen, Der vorellige Slegesrausch, der vor 
Ausbruch der Feindseligkeiten sowohl London 
wie Washington wochen- und monatelang be- 
herrscht hatte, ist restlos verflogen. Jene 
verfrühten Siegesgesänge hatten sich vor 
allem auf der Vorstellung aufgebaut, daß ein 
Druck auf den Knopf genügt, um Japan von 
der Rohstoffzufuhr abzuschneiden und es da- 
durch schon nach kurzer Zeit auf die Knie zu 
zwingen, ohne daß ernsthafte Kampfhandlun- 
gen notwendig würden, Diese Ideen wurden 
mit einer Naivität vorgetragen, zu der wohl 
nur die angelsächsische Welt fähig ist: Als 
ob ‚nicht Japan seine eigenen schwächen 
Punkte genau so gut wie seine Gegner über- 
sehen könnte, und als ob es daher, bevor es 
zur Aktion schritt, nicht sorgfältig Vorkeh- 
rungen getroffen hätte, die in dieser Richtung 
einen Ausgleich bedeuten. Obwohl die Sorg- 
falt der Vorbereitungen ihrer Natur nach erst 
bei einer längeren Dauer des Krieges nach 
außen*hin sichtbar werden könnte, ist durch 
den Verlauf der ersten Kampfhandlungen das 
britische Ministerium für die wirtschaftliche 
Kriegführung derartig aus seiner behaglichen 
Ruhe aufgeschreckt worden, daß 


es sich 


gestern zu einer Erklärung veranlaßt sah, die 
eine bemerkenswerte Korrektur der bisherigen 
Beurteilung der japanischen Aussichten ent- 
hält. Diese Erklärung gibt nämlich zu, daß 
der Krieg gegen Japan keineswegs durch eine 
Blockade allein gewonnen werden könne, weil 
Japan über derartig große Vorräte verfüge, 
daß man nicht mit einem plötzlichen japani- 
schen Zusammenbruch rechnen könne, Japan, 
so heißt es weiter in der pessimistischen Er- 
klärung, könne auf allen Fronten den Krieg 
mit maximaler Schlagkraft auf mindestens 
ein Jahr führen. Gelinge es ihm aber, durch 
Eroberungen sich neue Reserven zu verschaf- 
fen, dann würda` es ihn noch bedeutend län- 
gere Zeit fortsetzen können, und eine Blockade 
könne dany erst nach vier bis fünf Jahren 
wirksam werden. Als ein tüberraschendes 
Beispiel für die japanische Kriegsbereitschaft 
erwähnte die gleiche Erklärung die Erdölpro- 
duktion auf Formosa, die vom 380 000 Tonnen 
im Jahre 1914 auf eine gegenwärtige Jahres- 
produktion. von rund einer Million Tonnen 
gesteigert worden sel, 


Im Zeichen der niedergedrückten Stimmung 
schließen die gestrigen militärischen Presse- 
kommentare die Möglichkeit eines erfolg- 
reichen japanischen Angritis auf Singapur 
nicht aus — eine Vorstellung, did noch we- 
nige. Tage zuvor für seinen, Briten unmöglich 
gewesen wäre, da Singapur in der britischen 
Psychologie ungefähr die gleiche Rolle 
spielt wie einst die Maginot-Linie bei den 
Franzosen, So schreibt z, B. der militärische 
Mitarbeiter von „Daily Telegraph“, daß die 
Einnahme Singapurs, das: den höchsten stra- 
tegischen Preis für die Japaner bedeute, die 
britischen Kräfte im Pazifik lahmlege und da- 
mit fast ausnahmslos territorlale Eroberungen 
in die japanische Reichwelte rückte, 

Beruhigend, doch ohne den Versuch eines 
Beweises fügle er hinzu, daß kein Grund zu 
der Annahme bestehe, daß es Japan gelingen 
könnte, Doch würde es wahrscheinlich den Ver- 
such unternehmen. Unendlich viel hängt für 
die Briten von der Vereinigung der amerika- 
nischen und britischen Fernostflotte ab. Zu 


Drahtmeldung unseres 
Ma.-Berichlerstälters 


diesem Thema meint der Marinesachverstän- 
dige des „Daily Telegraph“, daß aller Voraus- 
sicht nach die USA.-Flotte nach den Schäden, 
die ihr in Pearl Habour zugefügt selen, „erst 
nach einiger Zeit auslaufen könne“, Die Reise 
werde zwei Wochen in Anspruch nehmen, 
Höchst fraglich sei, ob die Amerikaner Hawaii 
entblößen könnten. 


Das Hauptinteresse Londons 
sich gegenwärtig auf die Kämpfe in Nord- 
malakka, wo der Kampf um den Lufistütz- 
punkt Kota Baru offenbar mit unverminderter 
Heftigkeit anhält. Unmittelbar nach der Lan- 
dung verschwänden die japanischen Soldaten 
in den Sumpf- und Moorgebieten, den feuch- 
ten Reisfeldern und Ananas-Plantagen. So 
berichtet die britische Presse aus Singapur und 
weist damit auf die Schwierigkeiten ‚hin, den 
japanischen l,andungsoperationen zu begeg- 
nen. Ununterbrochen kommen japanische 
Truppen-Transporter an. 


konzentriert 


Ständig Luftaların in Singapur 
Drahlmeldung unseres Sch,-Berichierstalters 
Lissabon, 11, Dezember ' 


In Singapur folgt ein Luftalarm dem ande- 
ren. In der Nacht vom Montag zum Dienstag 
gab es dreimal Alarm, Am Dlenstagvormittäg 
und -nachmittag folgten weitere Alarme, und 
in der Nacht zum Mittwoch ertönten die Sire- 
nen bereits erneut. Die chinesische Bevölke- 
rung ist außerordentlich nervös geworden, da 
sie die Luftangriffe und Alarme sehr schlecht 
verträgt, 

Am Dienstagnachmittag erfolgte nach briti- 
schen Berichten ein neuer überaus schwerer 
Luftangriff der Japaner auf Hongkong. „Dabei 
wurden von Stukas ein konzentrierter Angriff 
auf die Dockanlagen und den Flugplatz von 
Hongkong durchgeführt, Es gab eine größere 
Anzahl Tote und Verwundete, 

In Widerlegung törichter USA.-Lügen wird 
von der Agentur Domei darau! hingewiesen, 
daß bisher nicht ein einziges britisches oder 
USA.-Flugzeug über japanischem Hoheilsge- 
biet gesichtet worden ist, 


und philippinischer Truppen unter dem Befohl 
des Generals Macarhur, davon. 18.000 Mann 
regulärer Truppen, 

Ein nordamerikanisches Unterseeboot, das 
wahrscheinlich der USA,-Asienflotte ange 
hörte, wurde am Morgen des 8. Dezembers von 
Einheiten der japanischen Kriegsmarine in 
Nähe der Insel Palau versenkt, 


Immer heftigere Kämpfe 


Die Kämpfe auf der malalischen Halbinsel 
nördlich Sıngapur nehmen immer heftigeren 
Charakter an. Die Japaner sind im Vordrin- 
gen von Norden her. Der letzte hier einge- 
troffene Reuterbericht ist außerordentlich pes 
simistisch. Er schildert vor allem die Kämpfe 
in der Umgebung des wichtigen Flugplatzes 
Kota Baru, In dem Reuterbericht heißt es: 
„Den Japanern ist es gelungen, neue Landun- 
gen auf der malailschen Halbinsel auszuführen: 
doch werden britische Verstärkungen bald ein- 
treffen, Immerhin erscheint die Lage der 
Empire-Streitkräfte einigermaßen schwierig: 
Man darf sich des Ernstes der Lage auf die- 
sem Kriegsschauplatz keinesfalls verschließen: 
Die strategischen Probleme des Pazifikkriege® 
sind außerordentlich verwickelter Natur. sie 
hängen. einerseits‘ von. der'Lage der Stütz 
punkte auf beiden Seiten sowie auch von dem 
Aktionsradius der Kriegsschiffe und Flugzeug® 
ab, Hier sind die Japaner im Vorteil, Die ja 
panischen Streitkräfte. stehen ferner unter 
einem einheitlichen Kommando, während die 
den Japanern gegenüberstehenden Empire- 
streitkräfte vier verschiedenen Nationen ange- 
hören.” Reuter bereitet die englische Uffent- 
lichkeit also bereits auf neue Schlappen vor 


Höchste Anerkennung durch den Tenno 


Dem Chef der japanischen Hochseeflotte: 
‘Admiral Isoroku Yamamoto, wurde eine’ unge“ 
wöhnliche Ehrung mit einer Proklamation des 
Tenno zuteil, die den unter seinem Oberbefe 
stehenden‘ und in Richtung Hawaii operieren- 
den Streitkräften höchste Anerkennung für die 
vernichtenden ‘Schläge gegen den Feind aus 
spricht, 

„Japan! braucht keine Nahrungssorgen zU 
fürchten, solange. der ‚Krieg auch immer 
dauern möge", so faßt die Zeitung „Hotschl 
Schimbun” die Ernährungslage auf Grund amt“ 
licher Ausweise zusammen, 


Sündenbock Knox 


Drahlmeldung unseres Sch,-Berichterstatters 
Lissabon, 11. Dezember 


Präsident Roosevelt sucht die öffentliche 
Kritik wegen der Katastrophe von Pearl Har- 
bour upd den Verlust von Guam und Wake 
mit großem Geschick von seiner eigenen Per- 
son abzulenken und auf den Märineminister 
Knox zu konzentrieren, der augenscheinlich 
als Sündenbock ausersehen ist, Wolney. Hurd 
einer der dem Welßen Hause am nächsten 
stehenden Rundfunkkommentatoren, erklärte 
gestern morgen im Bostoner Sender, Marine- 
minister Knox sel von dem Angriff der Japaner 
vollkommen überrascht worden, Er müsse € 
sich jetzt gefallen lassen, daß man an ihm Kri- 
tik übe. Diese offene Kritik an Knox zeige im 
übrigen der Welt, daß in Amerika, auch nach- 
dem es sich im Krieg befindet, die freie Mel- 
nungsäußerung erlaubt sei. Soweit es dem Prä- 
sindenten gerade paßt, muß hinzugefügt wel” 
den, denn jede andere Meinungsäußerung wir 
seit Kriegsbeginn erbarmungslos verboten, 

Knox hat allerdings die jetzige Kritik durch 
sein prahlerisches Säbelrasseln und seine groß- 
mäuligen Angriffe gegen Japan selbst heraus: 
gefordert, aber der Hauptblamierte ist doch 
der Präsident selbst der sich immer als beson” 
derer Flottensachverständiger aufgeführt hat 
und dessen Lieblingsspielzeug die Marine war 
Um die Öffentlichkeit zu beruhigen, teilt wol 
ney Hurd mit, der wirkliche Oberbefehlshaber 
der amerikanischen Marine wird, was die z0 
künftige Operationen angehe, nicht im Marine“ 
ministerium sitzen, sondern sein Büro im wei 
Ben Haus haben, Er sei einmal Unterstaat# 
sekretär der Marine gewesen, Gemeint ist n® 
türlich Roosevelt selbst. Die Bemerkung Wol- 
ney Hurd zeigt im übrigen auch, wie schwêf 
das Vertrauen der Offentlichkeit in die Fähig” 
keiten des amerikanischen Admiralstabes un 
des Marineministeriums erschüttert worden Ist 


Die Kriegserklärungen an Japan 
Berlin, 11. Dezember 


Nach der Kriegserklärung Japans an di 
Vereinigten Staaten und an England am 8, 
zember 1941 erklärten an Japan folgende Sta® 
ten und Vasallen den Krieg: 

England, Kanada, Costarica, Australiei 
Nicaragua, Niederländisch-Indien (sämtl. ni 
8, 12), USA., Dominikanische Republik, Hat 
Honduras, Kuba, San Salvador, Mexiko, iA 
nama (sämtl, am 9, 12.), Südatrikanische Unl 
(am 10, 12). 


Der Tag in Kürze 


Im Kamp! gegen den Bolschewismts tand „ur. 
Raum von Kursk Rilterkreuziräger Unteroflizier jne 
ber! Stöckert den Heldentod beim Sturm aul ® 
stark leindbesetzie Höhe. d 


Die ägyptische Regierung lehnte die von Engla. 
nahegclegte Krlegserklärung an Japan ab An 
schloß, den Abbruch der diplomatischen Besen, 
gen auszusprechen. Die In Agyplen weilenden 
paner werden des Landes verwiesen. miber 

Eine porlugiesische Zeitung Irat am 7, Ders 
die Feststellung, daß solt September 1939 mehr der 
ein Viertel der gesamten Handelsschliistonnage "7 
Welt versenkt worden wäre, pille 

Italien hat an Brasilien acht ilalionische SCinch 
von Insgesamt 60.000 BRT. mit Rückkaulsrechl, den 
dem Kriege verkault, Diese Schiffe waren dur nige* 
Er in, brosillanischen Hälen 
alten. 


(Weitere politische Nachrichten Seite 6) - 
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Wirtfchaft ftark Durch eigene Verantwortung 


Einführung des Präsidenten Dr. Weber durch Staatssekretär Dr. Landfried im Beisein des Gauleiters und Reichsstatthalters Greiser 


Für die Entwicklung von Handel und Industrie Im Litzmannstädter Raum war der gestrige 
Tag von entscheidender Bedeutung. In Anerkennung der Wichtigkeit des bodenständigen Han 
dels und der hiesigen Industrie und gestützt auf die bisher geleistete Arbeit wurde die bis 
herige Zweigstelle Litzmannstadt zur selbständigen Industrie- und Handelskammer erklärt 
Dieser Akt fand In der feierlichen Einführung des Präsidenten Dr. Weber und der Vize- 


präsidenten seine Krönung. Sie wurde 


im großen 
nommen. Dabei bezeichnete Staatssekretär Dr. Landfried 


Sitzungssaal der 
als Ziel 


Kammer vorge 
die Schaffung eine: 


einheitlich vom deutschen Geist getragenen, nach nationalsozlallstischen Grundsätzen aus 
gerichteten Kammer deutscher Art, Präsident Dr. Weber wies auf die Bedeutung der Auf- 
gabe hin, diesen Raum völlig einzudeutschen. Nach Ubermittlung der Glückwünsche durch 
einen Vertreter der Spitzenorganisation der gewerblichen Wirtschaft und des Leiters der Wirl- 
schaftskammer Wartheland, Staatsrat Schnee, bekräftigte Gauleiter Reichsstatthalter Greiser 
sein Vertrauen zur neuen Industrie- und Handelskammer, daß sie die ihr gestellten gewalli- 
gen Aufgaben lösen werde, Nachmittags sprach Staatsrat Dr. Sc hieber über besondere 
Probleme, Die ganze Veranstaltung almete den Geist der Zuversicht und des unbedingten 


Willens zur Selbstbehauptung, 


Staotssekretär ‚Dr. Landiried weist den Präsidenten und die drei Vizepräsidenten der Indu- 
suie- und Handelskammer Litzmannslad! in ihre Ämter ein. Von links nach rer hts: Präsident 
Dr. Karl Weber, Vizepräsidenten Erwin Jungnickel, Werner Küster und Franz Somya. 


Der große Sitzungssaal der Kammer sah bei 
Eröffnung des festlichen Aktes einen auserle- 
senen Kreis von «Persönlichkeiten, die dazı 
herufen sind nach jüdisch-polnischer Terrori 
jerung Hande' und Industrie im Litzmann 
‚tädter Raum wiederherzustellen und das Erbi 


der deutschen Männer zu sichern, die einst mit 
ihrer Arbeit den Grund gelegt haben. Nach 
den feierlichen Klängen zweier Sätze aus dem 
Conzerto grosso von Händel nahm Staats- 
sekretär Dr. Landfried das Wort zu seinen 
bedeulsamen Ausführungen, 


Lismannftadt hat feine Bewährungprobe beftanden 


Als ich am 15. April 1940 die Ehre hätte, 
im Auftrage des Herrn Reichswirtschafts- 
ministers die leitenden Männer der neuaufge- 
bauten Organisation der gewerblichen Wirt- 
schaft, der wirtschaftlichen Selbstverwaltung, 
in ihre Ämter einzuführen, wies ich in Uber- 
einstimmung mit der vom Gauleiter vom ersten 
Tage Ihres Wirkens im deutschen Warthegau 
stets betonten großen allgemeinen Zielsetzung 
darauf hin; die erste und vornehmste Aufgabe 
all der verschledenen Kräfte, die sich in. die- 
sem dem Deutschtum wiedergewonnenen Gau 
in den Dienst des Aufbaues einer deutschen 
Wirtschaft stellen, bestehe darin, einen einheit- 
lichen, von deutschem Geist getragenen, nach 
nationalsozialistischen Grundsätzen ausgerich- 
teten Wirtschaftskörper deutscher Art zu schaf- 
fen, der auch seinen grenzwirtschaftlichen Auf- 
gaben gewachsen sei. Wir wären uns alle be- 
wußt, daß die wirtschaftliche Struktur des 
Teiles des Reichsgaues, der als preußische Pro- 
vinz Posen mehr als ein Jahrhundert auch po- 
litisch zum Deutschen Reiche gehörte, grund- 
verschieden war von dem Gebiet, das in der 
Vorweltkriegszeit einen Teil des russischen 
Zarenreiches bildete, In Übereinstimmung mit 
dem Gauleiter, wurde dann als schon dem be- 
sönlern Charakter und den besonderen Pro- 
blemen des Litzmannstädter Industriegebietes 
gegenüber der durch das landwirtschaftliche 
Schwergewicht der ehemaligen Provinz beding- 
ten andersartigen wirtschaftlichen Struk- 
tur der übrigen Teile des Reichsgaues Rech- 
nung getragen durch Errichtung einer Bezirks- 
stelle der Industrie- und Handelskammer Posen 

Litzmannstadt, So groß, ja so staunenswert 
die wirtschaftlichen Leistungen der von den 

räften des Auslandsdeutschtums getragenen 
Lodzer Industrie in der Vergangenheit auch 
Waren, die innere Bindung an den Dienst der 
nationalsozialistischen Gemeinschaft des deut- 
chen Volkes mußte ihr fehlen Sie galt es nun 
im Rahmen der Gesamtwirtschaft des Reichs- 
gaues Wartheland zu entwickeln. Wenn nun- 
Mehr der Zeitpunkt gekommen Ist, den regio- 
nalen besonderen Interessen der Litzmann- 
städter Wirtschaft durch Errichtung einer eige- 
nen Industrie- und Handelskammer Litzmann- 
stadt Rechnung zu tragen, so lieg’ darin einmal 
eine hohe Anerkennung für die Haltung der 
Litzmannstädter Wirtschaft. ` 


Zum anderen liegt darin aber auch eine An- 
®rkennung für die Leitung der Wirtschafts- 
kammer des Warthegaues und der bisherigen 
en gesamten Gau umfassenden Industrie- und 
ändelskammer Posen: sie hat es verstanden, 
daß die gewerbliche Wirtschaft des Gaues 
Rinigende, die Größe der gemeinsamen politi- 
schen und wirtschaftlichen Aufgaben in so 
$lärkem Maße zum Gemeingut aller Teile der 
irtsChaft zu machen, daß es nunmehr nach 
em Vorbild anderer Gave des Großdeutschen 
ches von großer räumlicher Ausdehnung 
Möglich ist, durch Errichtung einer Industrie- 
Und Handelskammer Litzmannstadt den beson- 
ren, regionalen Verhältnissen und Aufgaben 
Sin breiteres Betätigungsfeld zu schaffen. Dieser 
Entschluß dürfte dadurch erleichtert worden 


sein, daß der jetzige Präsident der neuen Han- 
delskammer, Herr Dr. Weber, als Vizepräsi- 
dent der Industrie- und Handelskammer Posen 


"und als Leiter der Bezirksstelle Litzmannstadt 


mit seinen Mitarbeitern und den nunmehr als 
Vizepräsidenten berufenen Männern unter Be- 
weis gestellt hat, daß es sich für sie nicht 
darum handelt, engstirnige Kirchturmspolitik 
zu treiben, sondern daß sie gewillt und fähig 
sind, die Arbeit der neuen Kammer auf das 
übergeordnete Ganze auszurichten und sie ziel- 
bewußt in die Arbeit des Wirtschaftskammer- 
bezirks einzuordnen, 


Durch die auf die Aufbauverordnung ge- 
gründete Zusammenarbeit zwischen den Ver- 
waltungsbehörden und der Organisation der ge- 
werblichen Wirtschaft die auf dem Gebiete des 
Handels in Litzmannstadt als vorbildlich be- 
zeichnet werden kann, sind bei der notwendi- 
gen nahezu völligen Umgestaltung des Handels 
große Erfolge erzielt worden: Es sei hier nur 
an die Wiederzulassung der durch die Polen 
verdrängten Volksdeutschen, die Neugründung 
oder Ubernahme von Geschäften durch volks- 
deutsche Umsiedler sowie die Zulassung alt- 
reichsdeutscher Kaufleute erinnert, 

Für die Arbeit der nach Ausschaltung der 
polnisch-jüdischen Konkurrenz und damit der 
unerträglichen Ubersetzung übriggebliebenen 
Großhändelsbetriebe ist die Schaffung einer 


ausreichenden Kapitalgrundlage von entschei- 
dender Bedeutung, Die Niederringung des Bol- 
schewismus durch das deutsche Schwert und 
die Erschließung des russischen Raumes für die 
europäische Wirtschaft nach dem Willen des 


Von links nach rechts: Realerungspräsident und 


Führers eröffnet dem Litzmannstädter Groß- 
handel in enger Zusammenarbeit mit der In- 
dustrie in erster Linie der Textilindustrie nach 
dem Siege ein heute noch gar nicht überseh- 
bares Betätigungsfeld. 


Neuer Auftrieb auch der Hilisindustrie 


Zunächst gilt es aber, durch Vorwärtstrei- 
ben der Rationalisierung und Modernisierung 
der vorhandenen Betriebe die Voraussetzungen 
zu schaffen, im neuen Europa konkurrenzfähiy 
zu bleiben. Die Kriegsverhältnisse der Durch- 
führung solcher Maßnahmen setzen gewisse 
Grenzen, Um so wichtiger ist es, durch vor- 
ausschauende Planung alles vorzubereiten, um 
es zum erstmöglichen Zeitpunkt zur Tat wer- 
den zu lassen. Es verdient besondere Aner- 
kennung, daß allen Schwierigkeiten zum Trotz 
in dieser Richtung bereits wertvolle Arbeit ge- 
leistet ist, und daß die Litzmannstädter Indu- 
strie unbeirrt von Sorgen des Tages und Hoff- 
nungen auf die Entwicklung in der Nachkriegs- 
zeit alles daran gesetzt hat, sich in die deutsche 
Kriegswirtschaft einzugliedern und ihr Teil zur 
so kriegswichtigen Versorgung der deutschen 
Wehrmacht und des deutschen Volkes beizu- 
tragen, 


Die Litzmannstädter Industrie kann heute 
mit Stolz sagen: Dieses Ziel ist erreicht wor- 
den. Der fremde Einfluß wurde ausgeschaltet, 
Die Arbeitsbedingungen der deutschen Volks- 
genossen wurden gehoben, soziale Mißstände 
wurden beseitigt, 

Die Textilwirtschaft, die durch deutschen 
Fleiß und deutsche Tüchtigkeit das älte Lodz 
groß werden ließ, wird auch dem deutschen 
Litzmannstadt nach dem Siege das Gepräge 
geben, 

Die wiederaufblühende  Litzmannstädter 
Textilindustrie wird auch der Maschinenindu- 
strie, die ihr den Webstuhl geliefert, der che- 
mischen Industrie, die sie.mit Farbstoffen ver- 
sorgt, und all den anderen heimischen Hilfs- 
industrien neuen Auftrieb geben, Auch die 
weiterverarbeitende Industrie wird an dieser 
Entwicklung teilnehmen können. Den ersten 
Markstein auf diesem Wege‘ bildet die bereits 
während des Krieges gegründete „Zellgarn 
AIG." ein gewaltiges Unternehmen zur Ereu- 
gung künstlicher Fasern aus deutschen Roh- 
stoflen, Schon sind Unternehmen zur Aufbe- 
reilung heimischer Spinnstoffe im Werden, die 
die hiesige Rohstoffbasis erweitern sollen. Zu 
den nach der Textilwirtschaft orientierten In- 
dustrien werden hoch andere treten, deren 
Charakter vornehmlich durch die Bedürfnisse 
der Landwirtschaft bestimmt sein wird. 


Eine Fülle von Aufgaben ist noch zu be- 
wältigen: Die große Masse ehemals polnischer 
öder jüdischer Unternehmen muß ‚liquidiert 
weıden; die erhaltenswerten Betriebe müssen 
in deutsche Hände übergeführt und so stetige 
Besitzverhältnisse geschaffen werden, Persön- 
liche Würdigkeit und fachliche Eignung wer- 
den bei der Auswahl der Bewerber entschei- 
dend sein. Neben Volksdeutschen werden 
Umsiedler und Frontkämpfer und, nach ihnen, 
bewährte Kräfte aus dem Altreich die neuen 
Unternehmer stellen.: Hierbei wollen wir uns 
stets vor Augen halten, daß der'selbstverant- 
wortlich arbeitende Unternehmer, der neben 
seinem fachlichen Können auch im Vertrauen 
auf seine Leistung seine finanziellen- Kräfte 
einsetzt, für sich und seine Familie im Be- 
tiiebe Lebenszweck und Lebensgrundlage sieht, 
nach den Grundsätzen nationalsozialistischer 
Wirtschaftsführung besondere Berücksiehti- 
gung verdient, 


Moderner Wirtschaftsgeist greift Platz 

Mit der Schaffung würdiger Arbeitsbedin- 
gungen in den Betrieben muß eine gründliche 
Rationalisierung einhergehen; die durch den 
technischen Fortschritt überholten Maschinen 
müssen modernen Fertigungsgeräten weichen. 

Soweit die vorhandenen Betriebsstätten dem 
Anforderungen unserer Zeit nicht entsprechen, 
werden sie durch Neubauten ersetzt werden 
müssen, die in dem neu erschlossenen Induà 
striegelände vor den Toren der Stadt ent- 
tehen sollen. 


Ein moderner Wirtschaftsgeist muß die so 
'esundeten Betriebsstätten erfüllen. Die Er- 
kenntnisse der Betriebswirtschaftslehre müs- 
sen in Steuerung und Fertigung sichtbar wer- 
den. Die unwirtschaftlichen, zersplitterlen 


Gauinspekleur Uebelhoer, Gauleiter und 


Reichsetatthalter Arthur: Greiser, Staatssekrelär Dr. Landiried und der Präsident der indu- 
sirie- und Handelskammer Litzmannstadt Dr. Weber, 
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Produktionsprogramme müssen bei den ein- 
zelnen Unternehmern einer weisen Beschrän- 
kung und sinnvollen Spezialisierung weichen. 

Diese wirtschaftliche Erneuerung ist für 
Litzmannstadt nicht nur ein Weg zur Blüte und 
Wohlstand, sondern zugleich auch eine drin- 
gende Notwendigkeit: 


Gebletsschutzmauern werden fallen 

Nach dem Kriege werden die noch bestehen- 
den Gebietsschutzmauern, die die Wirtschaft 
der eingegliederten Ostgebiete sichern, abge- 
baut werden, Denn ein Reich verlangt 
einen Markt und Ihre Wirtschaft hier muß 
sich im freien Wettbewerb mit den Kräften des 
Altreichs durchsetzen. 

Die Größe dieser wirtschaftlichen Aufga- 
ben und die Notwendigkeit, sie möglichst bald 
aufzugreifen, haben Staat und Wirtschaft ver- 
arlaßt, auf’ den maßgebenden Sektoren schon 
jetzt mit Vorarbeit zu beginnen, soweit dies 
der Krieg und die vordringlicheren Kriegsauf- 
gaben zulassen, Im Auftrage des Reichswirt- 
schaftsministeriums sind darum unter Beteili- 
gung der wirtschaftlichen Selbstverwaltung be- 
reits umfangreiche Sachverständigenarbeiten 
nach unseren Richtlinien durchgeführt worden. 

Die Sachverständigen haben den Maschi- 
nenpark der Litzmannstädter Fabriken über- 
pıüft und die veralteten Maschinen ausge- 
schieden. 


Weiterhin wurden Pläne darüber aufgestellt, 
an welchen Stellen die brauchbaren Teile des 
Maschinenparks zweckmäßigerweise eingesetzt 
weıden können, und schließlich wurden noch 
eingehende Vorschläge darüber gemacht, wel- 
che Lücken durch Neubauten geschlossen wer- 
den müssen, 

Der Inventur des Maschinenparks hat sich 
eine Untersuchung über den Zustand der Ge- 
bäude und die Leistungsfähigkeit der Kraftan- 
lagen angeschlossen, 


Größtes Vertrauen zur neuen Kammer 


Groß:und hoch sind die Aufgaben, die nach 
den schon vollbrachten stölzen Leistungen im 
Litzmannstädter ‚Wirtschaftsraum der Lösung 
noch harren. Reich und Gau werden weiter 
schützend ihre Hand über diese Aufbauarbeit 
halten. 

Die Litzmannstädter Wirtschaft hat das 
Gitick, unter sich Männer zu haben, die sie auf 
diesem Wege erfolgreich anzuführen vermö- 
gen. Diese Männer haben schon frühzeitig die 
großen Aufgaben mit klarem Blick erkannt 
und verantwortungsbereit die Führung über- 
nommen; die bis heute vollbrachten Leistun- 
gen sind in weitem Ausmaße ihr Verdienst. 
Immer wieder haben sie mit bemerkenswertem 
Nachdruck die Interessen Litzmannstadts ver- 
treten. 

Durch viel Arbeit und manche Anfechtung 
sind diese Männer unbeirrt ihren Weg gegan- 
gen. 

Der Herr. Reichswirtschaftsminister, dessen 
herzliche Grüße und Wünsche ich Ihnen allen 
überbringen darf, hat das Vertrauen, daß die 
neue Industrie- und Handelskammer Litzmann- 
stadt ihre Arbeit in nationalsozialistischem 
Gemeinschaftswollen zum Besten des Bezirkes 
ausrichten wird. 


Sie muß und wird sich stets vor Augen hal- 
ten, daß nicht nur die Vertretung der regio- 
nalen Interessen der Wirtschaft ihres Bezir- 
kes, sondern die Durchsetzung der Ziele der 
staatlichen Wirtschaftsführung nach den Wei- 
sungen des Herrn Reichsstatthalters und Gau- 
leilers In enger Zusammenarbeit mit allen Or- 
ganen der Organisation der gewerblichen Wirt- 
schaft und des Staates ihre vornehmste Auf- 
gabe ist. 

Im Warthegau stehen die staatlichen Wirt- 
schaftsbehörden und die Organisation der ge- 
werblichen Wirtschaft in treuer Gefolgschaft 
zudem Herrn Reichsstatthalter und Gauleiter 
in kameradschaftlicher Zusammenarbeit. Auch 
die neue Industrie- und Handelskammer Litz- 
mannstadt wird sich in gleichem Geiste in diese 
Arbeit eingliedern, 

Im besonderen Auftrage des Herrn Reichs- 
wirtschaftsministers und mit seinen besten 
Wünschen für ihre Amtslührung, denen jch 
mich anschließen darf, überreiche ich Ihnen, 
Herr Dr. Weber, die Ernennungsurkunde zum 
Präsidenten der Industrie- und Handelskammer, 
Litzmannstadt, den Herren Jungnickel, Somyä 
und Küster die Ernennungsurkunden zu Vize- 
präsidenten der Kammer und führe Sie in Ihre 
Amter ein.. Ich erinnere Sie an ein Wort, das 
der Pata dieser Stadt, der ruhmreiche Heer- 
führer und nationalsozialistische Kämpfer Ge- 
neral Litzmann, am Ende seines Lebens in seinen 
Lebenserinnerüngen niederschricb; 

„Das Schönste für mich war das Gefühl, 
stets meine valerländische Pflicht erfüllt zu 
haben,” 

Führen Sie Ihre Ämter in diesem Geiste als 
getreue Gefolgsmänner unseres Führers} 


o e 


=== 


Größerer Spielraum ift nun gegeben 


Präsident Dr. Karl Weber sprach zunächst 


dem Staatssekrelär, als Vertreter des Herrn 
Reichswirtschaftsministers, zugleich auch im 
Nämen der Herren Vizepräsidenten den Dank 
für die Berufung der Präsidenten der Industrie- 
und Handelskammer Litzmannstadt aus. Dieser 
Dank galt auch dem Gauleiter und ebenso dem 
Herrn Regierungspräsidenten, Weiter stellte der 
Pıäsident fest, daß diese Zusammenarbeit von 
Anbeginn an vertrauensvoll gewesen ist und 
reiche Frucht zum Wohle des gesamten Rau- 
mes getragen hat, Wenn jetzt die Selbständig- 
keit der Industrie- und Handelskammer Litz- 
möannstadt verkündet wurde, so darf man wohl 
auch hierin ein Zeichen der Anerkennung 
sehen, denn die Verleihung der wirtschaftli- 
chen Selbstverwaltung zeigt, daß man die hie- 
sige Wirtschaft für reif hält, die ihr vom na- 
tionalsozialistischen Staat übertragenen Auf- 
gaben in eigener Verantwortung zu lösen und 
in 'nationalsozlalistischem Geist die Verwal- 
tung zu beraten und bei ihren Entscheldun- 
gen zu unterstützen. Wenn nunmehr der 
Reichsgau Wartheland zwei Industrie- und 
Handelskammerbezirke umfaßt, so erblicken 
wh darin eine Entwicklung, die die Bedeutung 
der Wirtschaft in unserem Litzmannstädter 
Kammerbezirk klar erkennen läßt und daß 
man gewillt ist, uns bei den großen Aufgaben 
hier im Osten in dem uns gestellten Rahmen 
maßgeblich mitwirken zu lassen, 

Es ist das erste: Mal, daß ‚eine deutsche In- 
dustrie- und Handelskammer in einem Gebiet 
gegründet wird, das bisher in seiner Geschichte 
nie zum Reichsgebiet gehört hat, Auf kam je- 
mals ein Gebiet kann aber mit größerem Recht 
Anspruch erhoben. werden, als auf dieses hier. 
Wodurch ist unser Raum der Kultur erschlos- 
sen’und wer hat die gewaltigen Industrien 
hier geschaffen? Deutsche Menschen haben 
dies getan; deutsche Arbeit und deutscher 
Wagemut haben der Wirtschaft das Gepräge 
gegeben. 

So soll hier für die Wirtschaft eine Indu- 
strie- und Handelskammer voller Lebendigkeit 
entstehen, eine Kammer, die die Wirtschaft 


ihres Bezirks führt und leitet, Gerade der neue 
deutsche Osten braucht die Lebendigkeit und 
das Führertum, Hier ist Neuland, das 
auf- und ausbauen nur der Tätige in der 
Lage ist; hier liegen aber auch bei der deut- 
schen Unternehmerschaft Erfahrungen vor, die 
ein solches Land bei. Entfaltung ureigenen 
Wesens zu formen und zu erschließen ver- 
stehen, Der Gauleiter hat durch ein Geleitwort 
zum heutigen Tag zum Ausdruck gebracht: 


„Die völklsche Aufgabe im Relchsgau 
Wartheland liegt in ‚der Verdeutschung des 
Raumes, Die Instrumente hierzu sind Politik, 
Staatslührung und Wirtschaft, Mit der ihm 
eigenen Entschlußkraft hal das Litzmannstädter 
Deutschtum diese Parolen aufgenommen und Ist 
dabel, sie mit vorbildlichem Schwung in die 
Tal umzusetzen, — In der neuen Indusirie- und 
Handelskammer entsteht ein neues gutes Werk- 
zeug hierzu. Möge es immer einsalzlählg nein 
in der Hand dieser ostdeutschen Wirtschalts- 
pioniere.” j 


Diese ehrenden Worte verpflichten uns. 
So stehen wir bereit zum Einsatz in der groß- 
deutschen Wirtschaft. 

Unser Land ist weit und bietet genügend 
Raum für viele. Wir hoffen, daß, wie auch 
früher, der Drang des Deutschen nach dem 
Osten erhalten bleibt und daß die Jugend 
des Altreichs und hier insbesondere 
das ‘m Krieg gestählte Frontsoldatentum 
diesem Rufe folgen und hier seßhaft wird. 
Wir können dabei versichern, daß wir, die wir 
hier wurzeln, zu jeder Nachbarhilfe bereit 
sind, so wie wir sie auch unseren Volksgenos- 
sen, die aus dem Baltenland, sus Bessarabien, 
aus Wolhynien, vom Buchenland und wo sie 
sonst, hergeköommen sein mögen, gewährt 
haben, 


Wir wissen, daß die gesamte Wirtschaft 
unseres Kammerbezirks berelt ist, mit uns 
zu gehen und zu helfen, daß hier eine 
Wirtschaftsichentfaltetundblei- 
ben wird, diedeutschist, und das ihre 
dazu tun wird, daß dieser Raum deutsch 
bleibt bisin die Ewigkeit, 


Zu allen Aufgaben ift unfere Wirtfchaftskraft bereit 


Dann nahm Gauleiter Statthalter Greiser 
das Wort, Daß die Einführung des neuen Kam- 
merpräsidenten durch den Staatssekretär selbst 
vorgenommea worden sei, beweise, für wie 
wichtig man diese Dinge halte, Selbstverwal- 
tung bedeute Selbstverantwortung, Die Selb- 
ständigmachung der Litzmannstädter Kammer 
aus dem Gefühl des Vertrauens durch- 
geführt, das der Gauleiter zu den Pionieren 
der Wirtschaft im hiesigen Raum habe.. Zur 
Begründung ging der Gauleiter auf die ersten 
Stunden der Ubernahme auf die Zivilverwal- 
tung ein. Voll Verantwortungsbewußtsein haben 
sich damals die Männer der Wirtschaft neben 
die Beauftragten des Führers aus dem Altreich 
gestellt, um nit ihnen gemeinsam die im ein- 
zelnen vielleicht harten, im ganzen aber unbe- 
dingt notwendigen Maßnahmen durchzuführen. 
Dadurch, so sagte der Gauleiter, ist mein Ver- 
trauen zur Litzmannstädter Wirtschaft und 
insbesondere den Wirtschaftsführern unbe- 
grenzt, und ich habe mich heute noch nicht 
darin getäuscht gesehen, 


Die Selbständigmachung verfolgt weiter den 
Zweck, den hier vorhandenen starken Kräften 
den größten Spielraum zu geben. Auch im 
Kriege entwickelt sich im freien Spiel der 
Kräfte fruchtbarere Initiative, als dies bei einor 
nur zentralistisch gelenkten Wirtschaft möglich 
wäre, Der Gauleiter dankte besonders dem 
Staatssekretär Dr, Landfried, daß man schon 
jetzt dem heimischen Gebiet Gelegenheit gebe, 
die erste Phase des Neuaufbaues zu verwick- 
lichen. Er sei überzeugt, daß die hler vor- 
handenen Wirtschafisführer sich der Richtung 
bewußt sind, die dieser Textilraum einmal ein- 


schlagen muß. Er wird den Blick haben auf den 
weiteren Osten, wie wir das schon zu einer 
Zeit festgestellt haben, als noch niemand wissen 
konnte, wie bald wir dafür greifbare Realisie- 
rungsmöglichkeiten haben würden. Die Litz- 
mannstädter Industrie wird nach diesem Feld- 
zug gar nicht mehr groß genug sein können, 
um da welterzubauen, wo die deutschen Pio- 
niere seinerzeit aufhören mußten, Die Ent- 
wicklungsmöglichkeiten auf diesem Sektor sind 
so groß, daß sie kaum jemand von uns voll 
erfassen kann. Wenn dann seinerzeit die 
Schutzmaßnahmen fortfallen, so möge Staats- 
sekretär Landiried die Gewißheit mitnehmen, 
daß niemand sehnlicher auf ihre Beseitigung 
warte als das Wartheland, denn es fühlt sich 
stark genug, jederzeit eine vernünftige und 
anständige Konkurrenz gegenüber dem übrigen 
Großdeutschen Reiche aufnehmen zu können. 
Die Männer hier haben bewiesen, daB sie ein 
Stück europäischer Geschichte und Neuord- 
nung nach eigener Initiätive zu erledigen In 
der Lage sind Dabei wies der Gauleiter auf die 
Regelüng des Einsatzes fremdvölkischer Ar- 
beitskräfte hin, der überzeugend gelungen ist. 
Er sprach dann dem Präsidenten Dr, Weber und 
den Vizepräsidenten seine Glückwünsche aus, 
Er bat, die bisherige Linie festzuhalten und da. 
bei der Unterstützung aller In Betracht kom- 
menden Stellen sicher zu sein. Den hierher kom- 
menden Deutschen einen besseren Lebnsstan- 
dard als im Altreich zu sichern, sei die Haupt- 
aufgabe der Selbstverwaltung der deutschen 
Wirtschaft, Sie leistet damit ein wahrhaft na- 
tionales und sozialistisches Werk. 

Mit der Führerehrung und den Liedern der 
Nation war der feierliche Akt geschlossen, 


Die fynthetifchen Falern ftoßen jest immer weiter vor 


Am Nachmittag wurde die bedeutsame Ta- 
gung mit einem Vortrag von Staatsrat Dr. 
Schieber über „Die Zukunftsentwicklung der 
Zellwolle und ihre textile Verabeitung im 
Warthegau“ fortgesetzt und gleichzeitig be- 
endet, Staatsrat Dr, Schieber gab anfangs 
einen historischen Überblick über die Ent- 
wicklung der Kunstseide und Zellwolle. Die 
Kunstseideproduktion wurde erstmalig mit der 
Faser auf der Grundlage eines heimischen Ron- 
stoffes, der Zellulose, begonnen, So entstand 
die Vistrafaser, Vordem wurde ausschließlich 
ein ausländischer Abfallstofl, Baumwoll-Lin- 
ters, verwertet, Von Anfang an sicherte sich dıe 
Kunstseide besonders in den nordischen Län- 
dern einen guten Absatz, Als die Vistra-Faser 
eine gewisse Bedeutung erlangte, fand sie auch 
Eingang in d'e Litzmannstädter Textilindustrie. 


Die Tagespıoduktion betrug anfangs §- bis 
10000 Tonnen. Einer Weiterentwicklung stell- 
tan sich erhebliche Schwierigkeiten in den 
Weg, die in der Hauptsache in der Verärbei«- 
tung zu sehen waren, denn man brauchte hierzu 
vollkommen neue Verarbeitungsmaschinen, 
Mit der nationalsozialistischen Staatsführung 
setzte 1933 schlagartig auf diesem Gebiet ein 
Umschwung ein. Von diesem Zeitpunkt an 
stellte man sich auf den Standpunkt, daß eina 
deutsche Fanererzeugung aufgebaut werden 
müsse, und so erfolgte schließlich eine große 
Ausweitung der Kunstseide- und Zellwollpro- 
duktion. So konnte sich seit dem Jahre 1933 
diese Produktion um ein Vieltausendfaches er- 
höhen. Heute sind wir bereits. soweit, daß wir 
im nächsten Jahr damit rechnen können, daß 
die Produktion von Kunstseide und Zellwolle 
den größten Teil der textilen Rohstoffeinfuhr 
des Jahres 1914 deckt. 


Der Vortragende gab dann einen umfassen- 
den Überblick über die -Kunststoffasererzeu- 
güng in Europa, Er hob hervor, daß in Nord- 
und Südosteuropa die Kunstfasererzeugung 


sich verhältnismäßig schwach entwickelte, Da- 
egen wurde diese Produktion in Westeuropa, 
einschließlich ltallen, 


vor allem aber in Mittel- 


europa, besonders in Großdeutschland, Immer 
stärker vorwärtsgetrieben. Zu der Zellwolle, 
die auf dem Wege der Gewinnung von Holz- 
zellulose hergestellt wird, ist die Kaseinwolle 
getreten. Der Bahnbrecher dieser neuen Roh- 
stoffbasis war ein Deutscher, Auf seinen Er- 
kenntnissen fußend, haben die Italiener ihre 
Kaseinwoll-Produktion — das bekannte Lani- 
tal — entwickelt, 

Mit der Verstärkung der Erzeugung wid- 
mete man der Eigenschaften der Zeilwolle 
ein besonderes Augenmerk. Damals war es bei 
der Zellwollproduktion In vielen Fällen so ge- 
wesen, daß Verbesserungen der Faser in einer 
Hinsicht eine Verschlechterung anderer Eigen- 
schaften der Faser mit sich brachten. Immerhin 
sind in den Jahren 1935—41 ganz hervorra- 
gende Fortschuitte erzielt worden, sowohl was 
Reißfestigkeit als auch Naßfestigkeit, Biege- 
bruch und andere Eigenschaften der Faser an- 
betrifft. Man kann sagen, daß heute die Zell- 
wolle bezüglich ihrer Verarbeitungseigenschaf 
ten über 100 Prozent qualitativ besser gewor- 
den ist gegenüber den ersten Jahren der An- 
fangserzeugung, Man darf also hoffen, beson- 
ders in Anbetracht dessen, daß das Faserpril- 
fungsverfahren außerordentlich stark ausgebaut 
wird, daß, wenn auch nicht von heute auf mor- 
gen, die synthetische. Faser gegen die Natur- 
faser den Konkurrenzkampf gewinnen wird. 
Allerdings stelit die Weiterentwicklung nicht 
nur die Zellwollehersteller, sondern auch die 
Textilindustnie vor neue Aufgaben. Die Zell- 
wollehersteller werden sich immer weiter be- 
mühen müssen die Fasern zu vervollkomm- 
nen. In diesem Zusammenang ist es selbstver- 
ständlich notwendig, daß die Textilindustrie 
sich den Gegebenheiten der Kunstfaser beson- 
ders in maschineller Hinsicht anpaßt, Wir se- 
hen hieraus deutlich, daß es sich hier um elno 
Gemeinschaftsarbeit handel. Nur atıf dieser Ba- 
sis werden wir zu einer textilen Erzeugung von 
hohem Gebrauchswert kommen. Staatsrat Dr, 
Schieber wandte sich dann besonders an die 
Litzmannstädter Textilindustrie und betonte in 
diesem Zusammenhang, daß bei Umstellungen 


und Neuplanungen diese Faktoren stark be- 
rücksichtigt werden müssen. 

Die Rohstcffgrundlage für die Zellwollindu- 
strie stützte sich bisher in der Hauptsache zu- 
nächst auf Holz, Inzwischen ist man aber wei- 
tergegangen, und zwar nach zwei Richtungen; 
Einmal sind es die tierisichen Rohstoffe, wie das 
Kasein, Innerhalb der Kaseinwolle-Erzeugung 
sind weitere Forschungen im Gange, die das 
Ziel haben, das Eiweiß des Kaseins durch an- 
dere Eiweiße zu ersetzen, wie z., B. durch das 
Fischeiweiß, 

Auf der anderen Seite gehen die Bemühun- 
gen dahin, eine vollsynthetische Kunstfäser 
aus chemischen Grundelementen aufzubauen, 
So können wir heute bereits die PC.-Faser der 
IG.-Farbenindustrie. Bisher wurde die voll- 
synthetische Faser allein für technische Zwecke 
ausgewertet, Allerdings bedeutet dieses nur 
eine Etappe innerhalb der Erzeugung einer 
vollsynthetischen Faser, und man hofft, auch 
für unsere Bekleidung in der kommenden Zeit 
eine vollwertige synthetische Faser zu schaffen, 

Staatsrat Dr, Schieber zeigte dann den Weg der 
Weiterentwicklung der synthetischen Faser auf, 
Wir können hier sehr zuversichtlich sein, denn 
auch auf anderem Gebiete haben wir Monopol- 
stellungen gebrochen. Die Indigo-Pflanzungen 
z. B. außerhalb Europas haben heute ihre Be- 
deutung verloren, da dieser Farbstoff durch 
‘unsere synthetischen Farben verdrängt worden 


Ist, Auch die Gummiplantagen der Welt haben 
durch unsere Buma-Produktion einen Könner 
renten bekommen: Es ist mit Sicherheit anz A 
nehmen, daß cines Tages die Baumwollpflanz 
ebenso einem gewichtigen Konkurrenten in den 
Erzeugung der synthetischen Faser erhal 
wird, $ 

Der Vortragende ging dann auf die Bedeu 
tung der Zellgarn-AG. Litzmannstadt ein, i 
Erntebindegarn herstellt. Bedeutungsvoll 15 
hier, daß eine endlose synthetische Faser er- 
zeugt und schließlich zum Fertigprodukt NT. 
arbeitet wird. Während bei den sonstigen Zell- 
wolleherstellern die Faser geschnitten werden 
und dann bei der Verarbeitung wieder erst in 
einen endlosen Faden umgestaltet werden m 

Staatrat Dr. Schieber schloß seine Austüh- 
rungen damit ab, daß er betonte, daß zur L 
sung aller dieser Aufgaben eine große Aufgse- 
schlossenheit und Zusammenarbeit notwendig 
sei, Gerade in Litzmannstadt habe er diesen 
Willen zur Zusammenarbeit 
schaftlichkeit gefunden. Die hiesige Industrie 
wird Wegbereiter sein zu einer weiteren Ent- 
wicklung der synthetischen Faser, 

Präsident Dr. Weber dankte dem Redner 
im Namen der Litzmannstädter Textilindustrie 
und gab das Versprechen ab, daß diese Kame- 
radschaftlichkeit und Aufgeschlossenheit den 
aufgeworfenen Problemen gegenüber in unver- 
änderten Maße fortbestelien wird. 


Die Frauen zu weiterem Einfag bereit 


Besuch der Gaufrauenschaftsleiterin in Litzmannstadt / Sebulung im Frauenwerk 


Am Montag waren die Ortsfrauenschaftslei- 
terinnen der NS.-Frauenschaft des Stadtkreises 
Litzmannstadt zu einer letzten Schulung in die- 
sem Jahr zusammengekommen, bei der die 
Gaufrauenschaftsleiterin Helga Thrö anwe- 
send war, Jede Ortisfrauenschaftsleiterin gab 
einen kurzen Überblick über die in diesem 
Jahr geleistete Arbeit ihrer Ortsgruppe und eş 
wurde festgestellt, daß überall gute Ergebnisse 
zu verzeichnen wären, Die Ortsfrauenschafts- 
leiterinnen bemühen sich eifrig, den an sie ge- 
stellten Anforderungen gerecht zu werden und 
den Gedanken der Volksgemeinschaft in ihren 
Ortsgruppen lebendige Wirklichkeit werden zu 
lassen. Die Gaufrauenschaftleiterin gab den 
Frauen neue Ausrichtung für ihre Arbeit im 
kommenden’ Jahr, Sie gab ihrer Freude darüber 
Ausdruck, daß der Stadtkreis Litzmannstadt so 
eifrig und gut arbeite und so schöne Erfolge 
aufzuweisen habe. Sie bat die Frauen, ihre Ar- 
beit weiterhin im Dienste unserer Idee voran- 
zutragen, um möglichst alle deutschen Frauen 
von Litzmannstadt auch wirklich zu erlassen 
und in unsere Arbeit am Volksganzen einzu- 
schalten. 

Am Nachmittag sprach die Gaufrauen- 
schaftsleiterin des Gaues Köln-Aachen, Frau 


v, Hoffmann, über die Gemeinsamkeit der 
Frauenarbeit in den Grenzgebieten, die sich 
schon daraus ergibt, daß man es mit artfrem- 


. den Einflüssen und Menschen zu tun hat, Sie 


schilderte sehr anschaulich und lebendig den 
Kriegseinsatz der Frau im Westen und hob die 
gute Stimmung hervor, die trotz aller Schwie- 
rigkeiten und besonders bei den feindlichen 
Fliegerangriffen in ihrem Gebiet den Rhein- 
länder nie verläßt, Sie erzähite von dem freu- 
digen Einsatz ihrer Frauen während der West- 
offensive, Sie sagte aber auch, daß sie jeden 
einzelnen beneiden könne um die schöne un 
freudige Aufbauarbeit, die er jetzt schon hier 
im Osten leisten dürfte, Sie verstehe, daß die 
großen, weiträumigen Ziele und Aufgaben je 
den an den Osten binden, der ihn einmal ken- 
nengelernt hat, daß diese äber auch verpflich- 
ten zu einer restlosen Hingabe und Einsatz- 
freudigkeit für dieses neue deutsche Gebiet. 
'Die Kreisfrauenschaftsleiterin Pgn. Leni 
Fingerhut dankte dann den beiden Gau- 
frauenschaftsleiterinnen für ihre Ausführungen, 
insbesondere aber ihren Ortsfrauenschaftsleite- 
rinnen für die getreue Mitarbeit in diesem Jahr 
und versprach im Namen aller den weiteren 
Einsatz für Führer und Volk. P.G. 


Schulungsarbeit im NS.=Lehrerbund 


Die verantwortungsvollen Aufgaben des deutschen Erziehers in den Ostgebieten 


Gerade hier in den dam Reich neugewoönne- 
nen Ostgebieten trägt der Erzieher und Lehrer 
im Hinblick auf die Sicherung und Gewinnung 
dieses Bodens für alle Zukunft besondere Ver- 
antwortung und sieht sich dieser vor schwere 
Aufgaben gestellt, Ihm bei ihrer Bewältigung zu 
helfen und ihm den rechten Blick dafür zu ge- 
ben, wie er seine Arbeit anzugreifen und aus- 
zurichten hat, war Zweck der Schulungsvor- 
träge, die vom Kreisamt für Erzieher für die 
Mitglieder des NS.-Lehrbundes in den beiden 
letzten Wochen veranstaltet wurden. Wenn bei 
allen drei Veranstaltungen die Litzmannstädter 
Erzieherschaft nahezu vollzählig im Festsaal 
der General-von-Briesen-Schule versammelt 
war, so zeigt das, daß sie trotz der besonderen 
Belastung, die das Schulleben jetzt vor den 
Weihnachtsferien in verschiedener Hinsicht mit 
sich bringt, ihren Aufgaben, die durch den 
Krieg noch wesentlich vermehrt werden, voll 
aufgeschlossen ist. j 

g. Dr, Schilling, Darmstadt, M, d. R, ist 
nun allerdings auch der Mann, der eine solche 
Schulungsarbeit richtig zu gestalten weiß und 
sie durch die Art seines Vortrags, die Gestal- 
tung der Themen und ihre gedankliche Durch- 
dringung vom Zentrum der nationalsozialisti- 
schen Weltanschauung aus über den Rahmen 
allgemeiner Schulung hinauszuheben weiß, Be- 
sonders in den Ausführungen über das Thema 
„Unsere Weltanschauung”, die den Abschluß 
der Vortragsreihe bildeten, kam das zum Aus- 
druck. Nachdem Pg. Schilling In anschaulich- 
einprägsamen und — im Falle des Bolschewis- 
mus — erschütternden Beispielen aufgezeigt 
hatte, wie jede unduldsam ist bis zum Letzten, 
schilderte er, wie durch den Führer die natio- 
nalsozlalistische _ Weltanschauung auf der 


Grundlage des deutschen Volkstums gestaltet, 
in der Forderung nach dem völkischen Staat 
ausgesprochen und im schweren Kampf gegen 
das damalige System und die es verkörpern” 
den Parteien durchgesetzt wurde, In packen- 
der, klarer, von wissenschaftlichem Ernst 
durchdrungener Darstellung wurde dann die 
Entwicklung der deutschen Staatsidee im Zu- 
sammenhang, mit den in den. verschiedenen 
Jahrhunderten auf sie wirkenden und mit Ihr 
ze gonasonn weltanschaulichen Einflüssen ver 
olgt, 


„Wir haben in unserer heutigen natlonal- 
sozialistischen Weltanschauung die Erkennt“ 
nisse aus einer jahrhundertelangen Entwick- 
lung gezogen und bringen sie rücksichtslos zur 
Anwendung, Den Generationen nach uns sin 
größte Aufgaben gestellt, Als verpflichtende® 
Aufgabe steht die Herauskriställisierung des 
Inhalts im Vordergrund: die Gestaltung unse 
res Lebens nach den ewigen Gesetzen des Blú- 
tes und der Rasse, Dem Erzieher in erster Linie 
fällt die Aufgabe zu, diese im Herzen ein 
jeden deutschen Jungen und Mädels fest ZU 
verankern. Damit zeigen sich erneut die großen 
Aufgaben und Möglichkeiten, die ihm im na 
tionalsozialistischen Staat gegeben sind.” Leb- 
hafter herzlicher Beifall zeigte, daß die AU# 
führungen von Pg. Dr, Schilling bei den AM 
wesenden tiefsten Widerhall gefunden hatten: 
Kreiswalter Pg. Dr. Petran gab dem in seinen 
Schlußworten Ausdruck und überreichte el 
Redner als Dank ein Bild und gelobte dabei 
daß der hier eingesetzte deutsche Erzieher al 
daränsetzen wird, den wiedergewonnenen 
Osten zu bestem deutschem Land zu machen 


—bch. 


po 


Besuch aus Posen. Die Teilnehmer der Po- 
sener Arbeltstagung der Deutschen Akademie 
für Städtebau, Reichs- und Landesplanung, 
Landesgruppe Norddeutschland, trafen in Litz- 
mannstadt ein, um die Pläne für die Neugestal- 
tung der östlichsten Großstadt des Reiches an 
Ort und Stelle kennenzulernen, Sie weilten 
Bann den Dienstag über und reisten dann wie- 

er ab, 

„Führertum in der Verwaltung“, Heute 
abend spricht im Rahmen der Vortragsreihe 
der Verwaltungsakademie und des NS.-Rechts- 
wahrerbundes Prof. Dr. Dr. Weidemann, 
Oberbürgermeister Halle (Saale), im Tagungs- 
haus der Stadt über das Thema „Führertum In 
der Verwaltung”, 

Mültterdienstkochkurse. Am Sonntag fand 
in der Ortsgruppe Volkspark des Deutschen 
Frauenwerks eine Abschlußfeier für die Teil- 
nehmerinnen dreier Mütterdienstkochkurse 
statt, an der auch der Ortsgruppenleiter, Pg. 
Gerhardt, mit seinen engsten Mitarbeitern 
teilnahm, Die Ortsfrauenschaftsleiterin, Frau 
Unting, wies in ihrer Ansprache auf das 
große Interesse hin, das gerade diesen Koch- 
kursen von den Frauen entgegengebracht wird. 
Sie dankte insbesondere der Leiterin der Kurse, 
Pgn, Roehrig, die diese lebendig und an- 
regend zu gestälten wußte, so daß die Frauen 
und Mädel eifrig daran teilnahmen, Einige von 


den Frauen hergestellte Kostproben A 
Zeugnis ab von dem, was die Frauen im Lan. 
der Kochkurse gelernt hatten, Mädel der ar 
gendgruppe sowie ein Film sorgten für Ha en 
haltung und fröhliche Stimmung der klein 
Gemeinschaft, 


Wann wird verdunkelt! Sonnenuntergand 
um 16.28 Uhr, 


Hier spricht die NSDAP: 


Der Krelstelter. Mit dem  Relchsschulungsabe 
8. 12. bitt nunmehr bis 10. 1; 1942 eine Versammiutfl 
und Schulungsruhe ein. Es finden während die I, 0° 
lediglich die Weihnachtsfeiern In den Ortsgruppe Wi Annan, 
weit solche geplant sind oder durchgeführt werden $ 
Die vierwöchige Ruliepause wird von den ie 
leltern zum internen Aufbau Ihrer Dienststellen IE, 
sammenlassung aller Kräfte benutzt (Aufnabuneukt d 

Krolsioltung Litzmannstadt, An der nul ponnersiats i 
Uhr, angeseizten Besprechung der Ortsgruppenpropae die 
leiter und der Ortsgruppenamisleiter, der NSV. ref 
Ortsgruppenleiter nicht tell, da für sie die Telin vorge 
der Kreisstabsbesprechung am Montag sowiesO 


schen Ist, e 
Ortsgruppen: Spinniinle, Freitag, 20 Uhr, geniet, 
abend mit Pg, Dr, Schmidt. Fridericus und N nchalts“ 
Freitag, 19,30 Uhr, Schulungsabend In den rer burg: 
tlumen der Fa, Kaminskl, Fridericusetr. 85; H ijon: nd 
Freltag, 19 Uhr, Dienstbosprechung Iür Blocks 28 
Amtsiellor. e in sofort IR 
Hitler-Jugend, Bann 863. Der Banndefehl It : 


der Dienststelle (Org,-Stelle) abzuholen, 


und Kamerad-. 
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Aus dem Wartheland 


Gaubauptstadt 


Neuer Markstein lJandw, Aufbauarbeit, Die 
am 16, d. M, stattfindende Einweihung &@iner 
Molkereilehr- und Untersuchungsanstalt in 

reschen stellt einen neuen Maärkstein beim 
landw. Aufbau im Reichsgau Wartheland dar, 
Auch diese Neueinrichtung wird in unserem 
vornehmlich von der Landwirtschaft genutzten 
Gau dazu beitragen, auch weiterhin die Erzeu- 
Qungsschlacht erfolgreich zu schlagen 


Kalisch 


ke. Rolkreuzarbeit in vorderster Reihe, Das 
Deutsche Rote Kreuz, Kreisstelle Kalisch, ver- 
anstaltete im Deutschen Haus seinen ersten 
Gemeinschaftsabend, in dessen Rahmen 40 neue 
DRK.-Helferinnen aus Kalisch-Stadt und -Land 
vereidigt wurden. Zugleich vereinte dieser 
Abend die Aktiven und die Förderer der Rot- 
kreuzarbeit auf einige Stunden frohen Erlebens. 
Mit der Partsiarbeit steht heute die Rotkreuz- 
arbeit in vordersier Linie. Der Appell des 
Kreisführers, Oberbürgermeisters Warsow, 
galt vor allem den Männern, die für schwere Ar- 
beisleistungen nicht zu entbehren sind. Unsere 
Zeit der Schicksalsentscheldung fordert, daß 
jede noch nicht eingespannte Kraft sich zur 
Verfügung stellt. Es wäre jetzt endlich an der 
Zeit, ‘daß die deutsche Bevölkerung Kalischs 
der Rotkreuzarbeit ihr Herz öffnet, DRK- 
Hauptführer Prenzei von der Ländesstelle 
Posen übermittelte die Grüße des Landesfüh- 
ters und gab eine aufschlußreiche Darstellung 
vom Aufbau des DRK. im Warthegau, Ober- 
bürgermeister Warsow nahm dann die Var- 
eidigung der neuen 40 Helferinnen vor, Der 
Feierstunde schloß sich ein kameradschaftliches 
Beisammensein an, Ein Lalenspiel „Wie es 
nicht sein soll", das lampenfiebrige Helferin- 
nen vieles veikehrt machen ließ, fand zugleich 
als Lehrbeispiel den besonderen Beifall des 
vollen Hauses 

th, Neue Ortsvorsteher, Im Amtsbezirk Stein- 
hofen, der séit Mitte August vom Amtskom- 
missar Wedderwille mit verwaltet wird, sind 
in letzter Zeit mehrere deutsche Ortsvorsteher 
neu eingesetzt. So wird Kuszin vom Landwirt 
Otto Ristock und Beznatka vom Mühlenbesitzeur 
Arnold verwaltet, Rodzaly wird vom Ortsvor- 
steher Rudolf Schirmer aus Kobierno mit be- 
treut. 


Ostrowo 


Schwarzbrenner 
richt Ostrowo 


bestraft, Vom Amtsge- 
erhielt der Dachdecker Sta- 
nislaus Tomalak wegen Branntweinsteuer- 
hinterziehung und ‘Schwarzbrennerel eine 
Strafe von 2 Monaten Gefängnis und 100 RM. 
Geldstrafe. Wegen Schwarzschlachtung eines 
Schweines in Tateinheit mit Schlachtsteuer- 
hinterziehung wurde der Landarbelter Martin 
Bilski aus Langzeile zu 18 Monaten Gefäng- 
nis und 100 RM: Geldstrafe und der Friseur ‚Joh, 
Plonka aus Ostrowa wegen Beihilfe zu 8 Mo- 
naten Gefängnis und 50 RM. Geldstrafe vom 
Amtsgericht Ostrowo verurteilt 


Pabianice 


Geistesgestörter schlug selne Frau mit der 
Axt nieder, In einem Tobsuchtsanfall brachte 
ein Pole seiner Ehefrau mit einer Axt am 
Kopfe schwere Verletzungen bel. Der Täter, 
der nach Angaben der Hausbewohner seit län- 
gerer Zeit geistesgestört ist, wurde auf der 
Flucht erschossen, 


Osorkow 


rd, Ein Kameradschaftsabend der Gefolg- 
schaft der Stadtverwaltung wurde hier kürz- 
lich durchgeführt. Eine gut durchgeführte Vor- 
tragsfolge ließ die Stunden gar zu schnell ver- 
gehen, 


Schieratz 


ew. Neue Kriegerkameradschaft in Schadeck 
gegründet. Am 4, Dezember wurde in Schadeck 
in Anwesenheit von 66 Kameraden die 4. Krie- 
gerkameradschaft des Kreises Schleratz gegrün- 
det, Kreiskriegerführer Bürgermeister Ver- 
sen sprach über den Sinn dieser Gründung und 
über den weiteren Ausbau der Kriegerkamerad- 
schaft im NS.-Reichskriegerbund, Kreisverwal- 
tungsführer Kamerad Goth stellte als Ziel der 
Arbeit im NS.-Reichskriegerbund das Kampf- 
Wort heraus; „Treu sein, wahr sein, Kämpfer 
sein — Kämpfer für alles Gute und Schöne". 
Er sprach auch über die sozialen Einrichtun- 
gen, die Ausrichtung und Aufrichtung der 
Kriegerkameradschaften. Amtskommissar Pg. 
Briese wurde als Kameradschaftsführer für 
die Kriegerkameradschaft Schadeck eingesetzt. 
Es bestehen nun im Kreise Schieratz bereits 
Kriegerkameradschaften in Zdunska-Wola mit 
216 Mitgliedern, in Karschnice mit 43 Mitglie- 
dern und in Schieratz mit 34 Mitgliedern, 


Landstett 


$r. Ein Unterhaltungskonzert. Im Deutschen 
Haus fand ein Konzert statt, das Amtskom- 
missar Deppenwiese der deutschen Bewohner- 
Schaft erfreulicherweise vermittelte, Es spielte 
ĉine Kapelle aus Welungen die eine ab- 
Wechslungsreiche Unterhaltung bot; — Mehr 
Verkehrsdisziplin! Der hiesige Gendarmerie- 
meister erlitt bei einer Dienstfahrt mit 
seinem Motorrad einen Unfall, der durch 
ĉine auf der falschen Straßenseite fah- 
Yende polnische Radlerin verursacht wurde. 
sei bei dieser Gelegenheit darauf verwie- 
Sen, daß die deutsche Verkehrsordnung selbst- 
Yerständlich auch für Angehörige des frem- 
den Volkstums gilt, — Ein Pferd sprang ins 
Auto, Auf der Hauptverkehrsstraße bei Pech- 
Weiler (Gemeinde Landstett) ereignete sich eln 
erkehrsunfall. Das Pferd eines Bauern scheute 
eim Herannahen eines Lastkraftwagens und 
Sprang geradewegs in ein Auto, wobei das Tier 
leicht verletzt. und der Kraftwagen beschä- 
igt wurde. — Nützlicher Arbeit zugeführt, In 
letzten Tagen wurden wiederum Polen, 
ist Landarbeiter aus Landstett und den um- 
liegenden Ortschaften, ins Altreich gebracht, 
dort einer nützlichen Beschäftigung zuge- 
fihir zu werden. Eine ganze Reihe von die- 
šen polnischen Arbeitskräften hatte sich auf 
den Schleichhandel verlegt, anstatt produkti- 
Ver Berufsarbeit nachzugehen. 


VolkspolitifcheAufgabe erften Ranges 


Die Einweihung der Volksbüchereien des Landkreises Litzmannstadt in Zgierz 


Zu einer eindrucksvollen Feierstunde ge- 
staltete sich am Dienstag die Eröffnung der 
Volksbücherei Zglerz in Verbindung mit der 
Einweihung der Büchereien des Landkreises 
Litzmannstadt, Im würdig geschmückten Rat- 
haussaal waren die Vertreter der Partei und 
ihrer Giederungen, der Behörden und Indu- 
strie erschienen. Nach einleitenden Worten 
eines Vertreters der Kreisvolksbildungsstelle 
Litzmannstadt sprach Banek, der Leiter der 
Staatlichen Volksbüchereistelle Litzmannstadt. 
Besonders hier im Osten, wo das Buch in der 
Zeit der Feindherrschaft das Bindeglied aller 
Deutschen darstellte, wird es dankbare Auf- 
nahme finden, und es wird alles darängesetzt, 
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beseitigen, um einen Beständ zu erhalten, der 
nationalsozialistisch ausgerichtet, unterhaltend 
und bildend wirken kann. Bei allen Neuan- 
schaffungen ist und wird den vielseitigen Wün- 
schen der Leser Rechnung getragen. So wie das 
Buch früher ein vorzügliches Bindemittel zwi- 
schen den Deutschen fremder Länder und der 
deutschen Heimat war, so ist es auch jetzt Ver- 
mittler zwischen Front und Heimat. 
Der Kreisleiter wird die Staatliche Volks- 
büchereistelle in Litzmannstadt so welt wie 
möglich unterstützen, damit sie die Bevölke- 
rung durch Bücher für das große ‘Aufbauwerk 
schulen kann. Mit der Führerehrung wurde die 
Feierstunde beschlossen, Sie wurde umrahmt 
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Blick in die neue Volksbücherei Zgierz 


um die breite Masse durch wertvolle Literatur 
kulturell und politisch zu schulen, Die Büche- 
reien sind daher eine volkspolitische Einrich- 
tung ersten Ranges, Was dem Soldaten das 
Schwert, ist dem Volke daheim neben Pflug 
und Hammer das Buch. Deshalb stand auch 
die diesjährige Buchausstellung unter dem Zei- 
chen „Buch und Schwert“, Durch Mit- 
arbeit erfahrener Kräfte ist es gelungen, eine 
stattliche Anzahl wertvoller Bücher In unseren 
Kreis zu erhalten. Bereits sechs Büchereien sind 
nun im Landkreis eingerichtet und weitere 
werden von Zeit zu Zeit folgen. Die Grundlage 
für eine erfolgreiche Aufbauarbeit ist also 
auch auf diesem Gebiet geschaffen. 


Nun las der Dichter Walter Dach, ein 
Sohn aus dem Anhaltischen, der Heimat Till 
Eulenspiegels, aus eigenen Werken, Nach eini- 
gen sinnvollen Gedichten gab er eine Erzäh- 
lung wieder; die sein künstlerisches Schaffen 
als Arbeiterdichter kennzeichnet, Durch seine 
Lesung hielt er die Zuhörer stark im Bann, Dem 
Dichter, der z, Z. seine Pflicht als Soldat er- 
füllt, wurde herzlich gedankt, 

Dann nahm Kreisleiter Mees grundsätzlich 
Stellung zur Aufgabe der Büchereien. In einem 
Rückblick schilderte er, welche Sorgfalt und 
Mühe es kostete, den Buchbestand aus der Sy- 
stemzeit zu sichten und die Schundliteratur zu 


(Aufn. Meckling, Zgierz} 


von musikalischen Darbletungen eines Quar- 
tetts einer Militärkapelle. 

Anschließend wurde nun die neu eingerich- 
tete Bücherei besichtigt, Sie ist zunächst in 
zwei Räumen des früheren Verwältungsgebäu- 
des der Stadt untergebracht, die nach Erneue- 
rung für diesen Zweck hergerichtet wurden. 
Einfach aber geschmackvoll sind die Räume 
ausgestattet, Eine Buchaustellung vermittelt 
Einblick in den vorhandenen "Buchbestand. 
Diese Ausstellung ist jeden Nachmittag bis 
zum 17. d, M. geöffnet, Zunächst stehen zur 
Ausleihung rund 1000 Bücher zur Verfügung. 
Erstmalig ist die Bücherei am kommenden 
Sonntag von 10 bis 12 Uhr geöffnet, In der Folge- 
zeit sind die Ausleihtage: Donnerstag und 
Sonntag. ki, 


Lutomiersk 


Kindesieiche aufgefunden. In einem Walda 
in Zalew II bei Lutomiersk wurde die Leiche 
eines neugeborenen Kindes in Flanellapen ein- 
gewickelt, aufgefunden, Die Leiche war etwa 
zwei bis drei Meter von der Fundstelle vergra- 
ben gewesen. Wahrscheinlich hat ein Tier die 
Leiche ausgescharrt und bis zum Fundort ge- 
zerrt. Der Tod ist vor etwa zwei Monaten ein- 
getreten. Die Ermittlungen wurden sofort auf- 
genommen, 


Hohe Strafen für Mißbrauch von Abzeichen 


Polen gaben sich in Tabakgeschäften und in Gaststätten als Deutsche aus 


Der Mißbrauch parteiamtlicher Abzeichen 
durch Personen, die zu ihrem Besitz nicht be- 
fugt sind, wird nach dem Heimtückegesetz mit 
Gefängnis bestraft. Wer ein Abzeichen der 
NSDAP. oder ihrer Gliederungen bei der Be- 
gehung oder Androhung einer strafbaren Hand- 
lung trägt oder mit sich führt, kommt sogar 
ins Zuchthaus. Zahlreiche Polen, die sich mit 
solchen Abzeichen als Deutsche und Angehö- 
rige der NSDAP, zu tarnen versuchten, haben 
von den Sondergerichten im Wartheland be- 
reits ihre Strafe erhalten. In letzter Zeit meh- 
ren sich die Fälle, in denen Polen durch An- 
legen einfacher Hakenkreuzabzeichen den Ein- 
druck erwecken wollen, als seien sie Deutsche. 
So getarnt tauchen aie in Tabakgeschäften auf, 
um sich Zignietten zu kaufen, die sie sonst 
nicht erhalten würden oder setzen sich frech 
in Gaststätten ünd Kaffeehäuser, die für Polen 
verboten sind. Die Strafverfolgungsbehörden 
haben deshalb auch dieser Art des Abzeichen- 
mißbräuches scharfen Kampf angesagt, und die 
Gerichte erkennen auf fühlbare Gefängnisstrafe, 


Das Sondergericht in Posen verurteilte in 
diesen Tagen wieder zwei Polen, die sich, mit 
dem Hakenkreuzabzeichen geschmückt, in 
einem Zigarettengeschäft unter die 
deutschen Käufer gemischt hatten zu einem 
Jahr bzw. neun Monaten Gefängnis. Bia 
anderer Pole Ludwig Pracowity aus Posen hatte 
es sogar fertiggebrächt, sich die Zugehörigkeit 
zu einem angeschlossenen Verband der Partel 
zu erschleichen. Nachdem man ihn erkannt und 
daraus entfernt hatte, lief er dennoch längere 
Zeit mit einem solchen Hoheitsabzeichen der 
NSDAP, herum und täuschte so nach außenhin 
einen Deutschen vor. Sein wahres Herz zeigte 
er zu Hause, wo er polnische Uniformstücke, 
eine polnische Militärgasmaske und polnische 
Bilder liebevoll aufbewahrte, Das Sonderge- 
richt kennzeichnet die besonders verwerfliche 
Einstellung des Polen durch eine entsprechnd 
hohe Strafe. Er erhielt zwei Jahre neun 
Monäte Gefängnis, 


Ein anderer Pole, der Maler Wenzel Bartko- 
wiak, ging seit dem Einzug der deutschen 
Truppen mit einem Hakenkreuzabzeichen. Als 
ihm im November 1940 ein Polizeiwachtmeister 
das Abzeichen abgenommen hatte, besaß er die 
Dreistigkeit, sich alsbald wieder eine Haken- 
kreuznädel za kaufen. Mit dieser betrat er im 


Herbst 1941 eine für Polen verbotene Gast- 
stätte, Er setzte sich zu zwei Soldaten an einen 
Tisch und gab sich als Deutscher aus, 
Allerdings schöpften die Soldaten bald Ver- 
dacht und brachten ihn zur Anzeige. Die Hart- 
näckigkelt seines Treibens mußte die Beurtei- 
lung des Angeklagten zu seinen Ungunsten be- 
einflussen. Der Angeklagte hatte sich unter 
Mißbrauch des Hakenkreuzabzeichens auch 
einer weiteren Straftat, des Hausfriedensbruchs, 
schuldig gemacht, weil er unbefugt in die 
deutsche Gaststätte eingedrungen war. Er 
wurda deshalb zu drei Jahren Zucht- 
haus verurteilt, 


Brüterelen anmelden! 


Die Neueinrichtung, Verlegung und Erwel« 
terung von Brütereien ist genehmigungspflich- 
tig. Anträge zwecks Errichtung, Erweiterung 
und Verlegung von Brütereien sind bis zum 
15. 12. 194i an die Landesbauernschaft Warthe- 
land, Posen, zu stellen. Betriebe, die ohne Ge- 
nehmigung brüten, haben sofortige Schließung 
der Brüterei und hohe Strafe zu erwarten, Die 
Hersteller von Brutapparaten dürfen nur dann 
Apprate ausliefern, wenn eine Bescheinigung 
über die Bezugsberechtigung eines Brutappa- 
rates vorgewiesen werden kann. Diesbezügli- 
che Formulare sind bei der Landesbauernschaft 
anzufordern. 


Leslau 


r. Zugunsten des 3, Kriegs-Winterhiliswer- 
kes veranstalteten der Musikzug und das 
Streichorcheste. der SA.-Ständarte Leslau unter 
Leitung von SA.-Obersturmführer Geue, Musik- 
inspizient der SA.-Gruppe Warthe, einen gro- 
ßen Konzertabend im „Deutschen Haus , der 
eine Fülle musikalischer Darbietungen brachte, 
Unter der schneidigen Leitung gab es eine 
Reihe von Märschen, Volksweisen, Ouvertüren 
und andere Kompositionen zu hören, 


r. -Die Entwicklung der Kurzschrift. Im Ge- 
folgschaftsraum der Firma Gleba hielt der 
Kreisschulungswalter der DAF., Pg, Rudolph, 
einen Vortrag, über die Entwicklung der Kurz- 
schrift, deren Bestehen zwar ‚bereits. in die 
Zeit der Griechen zurückreicht, indessen erst 
im vorigen Jahrhundert, vor allem unter der 
Einwirkung der beiden Deutschen Gabelsberger 
und Stolze, eine für die Allgemeinheit 
wichtiger werdende Einrichtung wurde. — 
Aus der Ukraine zurück. Die bei Aufräu- 
mungs- und Insiandsetzungsarbeilen in der 
Ukraine. eingesetzt gewesenen. Arbeitsmänner 
der Abteilung K 1/97 des Standortes Osieciny 
sind nun wieder zurückgekehrt, um sich aber 
zugleich für die Entlassung und den Abschied 
zu rüsten, Die jungen Männer haben bei ihrem 
Wirken im Osten viel erlebt, 


Waldrode 


ri, Veranstaltungen der Kreisleitung, Vom 
26. November bis zum 10, Dezember 1941 gaben 
die Volksliedersänger das Ehepaar Kaiser aus 
Sachsen in sämtlichen 13 Ortsgruppen ein 
Gastspiel, Neben sächsischen Volksliedern 
brachten sie alte und neue Weisen aus allen 
Gauen Deutschlands wirkungsvoll zu Gehör. 
Zwischen den einzelnen Darbietungen unter- 
hielt Herr Kaiser die Anwesenden durch hümor- 
volle Vorträge. — Weiterhin fanden im Monat 
November drei Wunschkonzert- 
abende, und zwar in Gasten, Gabin und 
Slubice, statt, Veranstalter waren der Kreis- 
leiter sowie der Kreisbeauftragte des WHW, 
Es konzertierte eine Wehrmachtkapelle aus 
Posen, In bunter Folge erklängen Mörsche, 
Kampflieder der Bewegung und Walzermelo- 
dien. 


Aus den Ustguuen 


Bromberg. GerovonGersdorfgefal- 
len. Von der Ostfront traf die Nachricht ein, 
daß Gero von Gersdorf, einer der unerschrok- 
kensten Vorkämpfer des deutschen Volkstums 
unter der polnischen Zwischenherrschaft, ge- 
fallen ist, Damit ist ein wahres Kämpferleben 
durch den Heldentod gekrönt und besiegelt 
worden, Gero von Gersdorf entstammte einem 
bäuerlichen Geschlecht des Posener Landes, 
in dessen Dienst er sein ganzes Leben gestellt 
hat. Im Rahmen der Volkstumsorganisation 
„Deutsche Vereinigung” widmete er sich be- 
sonders der Jugendarbeit und trug als zünden- 
der Redner der deutschen Jugend im Osten 
das nationalsozialistischa Gedankengut zu, 
Gero von Gersdorf,: der keinen persönlichen 
Eirsatz scheute, war den Polen natürlich ein 
Dorn im Auge. Ständig war ihm die Polizei 
auf den Fersen, und mehrfach mußte er ins 
Gefängnis, 1939 trat er mit seinen Kameraden 
und Mitstreitern den Höllenmarsch nach Lo- 
witsch an, den er lebend überstand, während 
seln Vater von der Verschleppung nicht mehr 
zurückkehrte. Nach der Befreiung wurde er 
zum #f-Sturmbannführer ernannt und zum Kk. 
Gebietsführer der HJ. in Posen bestimmt. Er 
meldete sich jedoch freiwillig zur Wehrmacht 
und trat in das Reiterregiment ein, in dem be- 
reits sein Vater und seine Vorfahren gedient 
hatten, Als Oberleutnant starb Gero von 


Gersdorf, der stets ein Vorbild soldatischer 
Pflichterfüllung gewesen war, den Soldatentod, 


Was alles in der Welt geschah... 


Rührende Treue eines Hundes 


Flensburg. Aus einem nordschleswig- 
schen Ort wird ein Vorkommnis gemeldet, das 
wieder einmal die sprichwörtliche Treue eines 
Hundes in rührender Weise erhärtet. Dort 
hatte eine Frau bei einem Besorgungsgang ihr 
Fahrrad abgestellt und ihren Hund zur” Bewa- 
chung bei dem Rad zurückgelassen. Inzwi- 
schen vergaß sie das Rad und so kam es, daß 
der Hund die ganze Nacht bis zum anderen 
Abend getreulich auf seinem Posten ausharrte 
und jeden böse anknurrte, der sich dem Rad nä- 
herte, Erst dann erinnerte sich die Besitzerin 
ihres Eigentums und nach anderthalb Tagen 
wurde das Tier erlöst, Gewiß ein seltenes 
Zeugnis hündischer Treue, auf der anderen 
Seite aber auch eline Vergeßlichkelt, die man 
kaum anders als Tierquälerei bezeichnen kann, 


Die menschliche „Eintagsfliege", 


Stockholm. Herr Palmgreen aus Stock- 
holm ist bereits in dem gesegneten Alter, in 
dem man daran denkt, dieser schnöden Welt 
auf immer Lebewohl zu sagen. Der Alte aber — 
er zählt schon 86 Jahre — möchte durchaus 
nicht, daß audere Leute, die mit ihm nichts 
zu tun haben, Nutznießer seines Todes werden. 
So ist er denn auf die Idee gekommen, alles 
täglich zu bezählen, Die Zeitimg hat er abbe- 
stellt — er könnte ja am 15. sterben und den 
Rest des Bezugsgeldes umsonst bezahlt haben. 
Deshalb’ kauft er sich jetzt täglich sein Blatt, 


An Lebensmitteln ersteht er ebenfalls nur die 
Menge, die für einen Tag reicht und bewahrt 
grundsätzlich keine Vorräte mehr auf, Licht und 
Gas hat er abbestellt und behilft sich mit einem 
täglichen Kohlenpaket sowie mit etwas Pe- 
troleum für eine Lampe, doch kauft er von 
beiden nur so viel, daß es gerade für 24 Stun- 
den reicht. Die Wohnung bezahlt er ebenfalls 
täglich und bringt die kleinen Beträge per- 
sönlich auf seinem Morgenspäziergäng zu dem 
Hausbesitzer, Dieser ist auf die Schrulle des 
Alten gern eingegangen, da er hofft, ihn trotz 
seines Alters noch recht lange als zahlungs- 
kräftigen Mieter zu behalten. Mit dieser Tüf- 
telei verbringt diese menschliche „Eintags- 
fliege“ den Rest ihres Lebens, obwohl der 
Mann ein Vermögen von einer halben Million 
Kronen sein eigen nennt. Die ganze Summe hat 
er — bei täglicher Kündigung natürlich — auf 
einer Bank Angelegt und seinem einzigen Nef- 
fen vermaächt. 


Der Storch im Personenzuge 


Münster. Zur Abwechslung hatte sich 
der Storch einmal ein Eisenbahnabtell des 
Zuges Münster—Burgsteinfurt als Wirkungs- 
stätte ausgesucht. Einer jungen Frau, die auf 
der Fahrt nach Borghorst war, machte er seine 
Aufwartung — 'und als der Zug in Borghorst 
einlief, war ein kleiner Fahrgast mehr als bei 
der Abreise im Abteil. Die glückliche Mutter 
und der kleine Erdenbürger sind wohlauf, 


Wird Singapur zu einem zweiten Port Arthur werden? 


Verhinderung der Vereinigung der britischen und amerikanischen Flotte vor Singapur / 


Stockholm, 11, Dezember 

Der Londoner Korrespondent von „Dagens 
Nyheter" gab gestern eine ausführliche Dar- 
stellung der strategischen Lage im Fernen 
Osten, wie sie sich in großen Umrissen gegen- 
wärtig in maßgeblichen britischen Köpfen wi- 
derspiegelt. Danach empfindet man es auch in 
Amerika als die wichtigste Frage, ob die japa- 
nsche Armee oder die USA.-Flotte zuerst Sin- 
gapur erreichen, wird — eine Formulierung, die 
nicht gerade auf Londoner Optimismus deutet, 
Der Angriff auf Pearl Harbour hat in briti- 
schen Märinekreisen zunächst Verwunderung 
über seinen strategischen Sinn hervorgerufen. 
Später jedoch, nach dem Angriff auf die Ma- 
lakka-Halbinsel, habe man den Zweck begrif- 
fen, nämlich die Vereinigung der dort statio- 
nierten amerikanischen Flotte mit der briti- 
schen Flotte in Singapur möglichst lange zu 
verhindern, während die Japaner ihre Lan- 
dungsoperationen in Nordmalakka vornehmen, 


Britische Flotte in Singapur unterlegen 

In einem Artikel der „Daily Mail" betont 
det frühere Chef der amerikanischen Flotte, 
Konteradmiral Stirling, die Notwendigkeit, der 
japanischen. Flotte bald einen entscheidenden 
knock-out-Schlag zu versetzen, als den ersten 
Schritt zum Ziel der Vereinigung der amerika- 
nischen und englischen Flotte vor Singapur, 
In den Londoner Berichten der schwedischen 
Presse wird auf die Unterlegenheit der briti- 
schen Flotte in Singapur hingewiesen. In Lon- 
don, so heißt es in dem erwähnten Bericht von 
Dagens Nyheter", betrachtet man gegenwär- 
tig mit der größten Sorge die japanischen Lan- 
dungen bei Tanjong, Patani und Singora auf 
der Malakka-Halbinsel. Von Singapur be- 
troge der Abstand bis zur Küste des Indischen 
Ozeans nur 80 bis 90 Kilometer, Wenn es den 
Japanern gelingen würde, durch das schwie- 
»ge Dschungelgelände hindurchzudringen, 
dann würden sie praktisch Singapur vom 


Lande her abgeschnitten haben,, und damit 
würde eine Wiederholung der japanischen Tak- 
tik von Port Arthur im Japanisch-Russischen 
Krieg gegeben sein, Ein Fortsetzen des japa- 
nischen Angriffes vom Norden her gegen Sin- 
gapur könnte dann unterstützt werden durch 
die Benutzung der Eisenbahn, die von Bangkok 
nach Singapur führt, Man glaubt in London, 
daß, bevor die amerikanische Flotte von Pearl 
Harbour einlange, die japanische Flotte, die 
in Saigon und Kamranh stationiert sei, der 
britischen Flotte in Singapur weit überlegen 
sei, Man weist darauf hin, daß die Fahrt von 
Pearl Harbour nach Singapur 14 Tage in An- 
spruch nehme, Das erste Ziel müsse sein, die 
japenischen Flugzeugträger zu vernichten. In 
London vergleicht man den Flugplatz von Kota 
Baru, um den gegenwärtig offenbar immer 
noch gekämpft wird, mit den Flugplätzen auf 
Kreta. Man spricht in London von einem stra- 
tegischen Dreieck Singapur—Manila—Hong- 


Drahlmeldung unseres 
Ma.-Berichterstätiers 


kong und bezeichnet Singapur als die Mitte 
des Kraftfeldes, von dem aus die angloameri- 
kanische Offensive ihren Ausgang nehmen 
müsse, 


Englische Schadenfreude ... 

In britischen Kreisen faßt man auch die ge- 
fährliche Möglichkeit ins Auge, daß die Vor- 
gänge im Pazifik den Einsatz der amerikani- 
schen Flotte auf dem Atlantik außerordent- 
lich schwächen können. Der Korrespondent 
von „Stockholms Tidningen” zitiert heule die 
erregten amerikanischen Kongreßstimmen und 
die geglückte Überraschung der amerikani- 
schen Flotte. Dieselbe Frage stellt man sich 
jetzt auch in London, und zwar nicht mit einem 
allzu diskreten Lächeln, sondern mit einer ge- 
wissen Schadenfreude in Erinnerung an die 
Kritik, die die britische Kriegsführung in den 
vergangenen zwei Jahren von amerikanischen 
Vettern hat über sich ergehen lassen müssen, 


19 feindliche Flugzeuge abgeschossen 


In zahlreichen Luftkämpfen ! Ziele auf Malta erneut bombardiert 


Rom, 10. Dezember 


Der italienische Wehrmachtbericht hat fol- 
genden Wortlaut: 
‚_ Im Abschnitt von Sollum verstärkte sich 
der gegnerische Druck auf die von unseren 
Truppen gehaltenen Stellungen, Südlich von 
Tobruk dauerten die Kämpfe an, wobei feindli- 
che Panzereinhelten vernichtet wurden. Luft- 
verbände der Achse wiederholten mit Erfolg 
die Angriffe gegen beträchtliche Kraftwagen- 
ansammlungen des Feindes östlich von Bir el 
Gobi und auf dem Marsch befindliche Auto- 
kolonnen. Auch Tobruk und starke Ansamm- 
lungen von Panzereinheiten im Gebiet östlich 
von Tobruk wurden wirksam bombardiert. In 


Feldmarschall Böhm-Ermolli gestorben 


'Ruhmreicher Heerführer. des Weltkriegs ! Staatsbegräbnis angeordnet 


Berlin, 10, Dezember. 


Generalfeldmarschall Eduard Freiherr von 
Böhm-Ermolli ist am Dienstag im Alter von 85 
Jahren verstorben, Der Führer und Oberste Be- 
fehlshaber der Wehrmacht hat ein Staatsbegräb- 
nis für den Verewigten befohlen. Der Staats- 
akt anläßlich dieses Staatsbegräbnisses findet 
am 14, Dezember vor der Hofburg in Wien statt, 
Die Beisetzung erfolgt anschließend nach der 
Überführung in Troppau. 


Als Sproß einer alten Offiziersfamilie 1856 
in Ancona geboren, stieg Böhm-Ermolli die Stu- 
fenleiter eines österreichischen Kavallerie- 
Olfiziers empor, um bei Kriegsausbruch 1914 
als Oberbefehlshaber der 2. Armee ins Feld 
zu rücken. Zunächst im Aufmarsch gegen Ser- 
bien begriffen, wurde seine Armee noch wäh- 
rend des August an die galizische Front ge- 
gen die Russen geworfen, wo sie. erfolgreich 
in der Richtung auf Lemberg vorging, jedoch 
Mitte September nach Westgalizien zurückge- 
führt werden mußte, In der Oktober-Offensivo 
fochten die Truppen Böhm-Ermollis am Südflü- 
gel der Seretn-Front, Krakau konnte vor der 
Eroberung duch die Russen bewährt werden. 
1915 wurde nach der San-Weichsel-Offensivo 
der Armee rhe Aufgabe zuteil, Schlesien zu 
decken, Im weiteren Verlauf des Kriegsjahres 
war os nach schwersten Kämpfen in den Kar- 
paten dem damaligen General der Kavallerie 
beschieden, nach dem Durchbruch von Gorlice- 
Tarnow am 22, Juni 1915 als Befreier Lembergs 
in die Stadt einzumarschieren, Anfangs Sep- 
tember 1916 wurde er an die Spitze einer Hee- 
resgruppe unter dem Oberbefehlshaber Ost gë- 
stellt, die die K. u. K. 3. und 2. und die deutsche 
Südarmee umfüßte und die Front von Lemberg 
bis zum Fuß der Karpaten schützte, Zum Ge- 
neralfeldmarschall befördert, drang er nach dem 
Zusammenbruch Rußlands in die südliche 
Ukraine vor und nahm Mitte März Odessa. 
Nach großen Erfolgen am 10.5. 1918 vorläufig 
zur Disposition gestellt, wurde er nach der 
Juni-Offensive in Venetien 1918 für das Amt 


Dr. jur. Renate Halding 


Roman von Dora Marla Wille 45) 
Alle Rechte durch Franckhsche Verlagshandlung, Stuttgart, 


Sie legte alles wieder ordentlich zurück und 
verschloß das Fach. Nun erst sah sie sich im 
Zimmer um, 

Sie hatte es nicht mehr betreten, seit Tho- 
mas zurückgekehrt war, Klara sorgte ja aus- 
gezeichnet für die Pflege der Räume, Aber 
heute schien auch sie noch nicht Zeit dafür 
gelundem zu haben, Die Aschenschale auf dem 
Schreibtisch wär üungeleert, auf ihrem Rand lag 
eine angerauchte Zigarette, die Thomas wohl 
hastig wieder ausgedrückt hatte. 

Renate nahm diese Zigarette, die Thomas 
Lippen berührt hatte, in die Hand und betrach- 
tete sie ergriffen, Auf dem goldenen Mund- 
stück war der schwache Eindruck seiner Zähne 
zu sehen, eine Angewohnheit von ihm, immer, 
wenn ihn irgend etwas erregte, die Zigarette 
mit den Zähnen zu halten, 

In aller: Morgenfrühe war ein Anruf aus 
Teltow gekommen. Renate schloß aus seinen 
heftigen Entgegnunten, daß sich draußen wie- 
der etwas schr Unangenehmes ereignet haben 
mußte, „Das ist Sabotagel” hatte sie ihn erregt 
rufen hören, „Ich komme sofort!" Er hatte sich 
anscheinend nicht mehr Zeit genommen, diese 
Zigarette zu Ende zu rauchen. 

Langsam, andächtig, führte, Renate Thomas 
Zigarette zum Mund und setzte sie in Brand, 
Inbrünstig zog sie den Rauch ein. Das leichte 
Narkotikum vermittelte ihr auf rätselhafte 
Weise die unmittelbare Nähe des Geliebten. 


* Halding doch nicht mehr heraus!” 


eines Chefs des Generalstabes der gesamten be- 
waffneten Macht Usterreich-Ungarns in Aus- 
sicht genommen, Das unglückliche Kriegsende 
Osterreich-Ungarns ließ dies nicht mehr zur 
Auswirkung kommen, 

Nach dem Umsturz zog sich Feldmarschall 
von Böhm-Ermolli nach Troppau zurück, Nach 
der Rückkehr des Sudetenlandes in das Groß- 
deutsche Reich und dem Einmarsch in Böhmen 
und Mähren verlieh der Führer in Anerken- 
nung seiner hervorragenden Verdienste Feld- 
marschall Freiherr von Böhm-Ermolli die Uni- 
form eines deutschen Generalfeldmarschalls, 
Noch am Heldengedenktage dieses Jahres 
weilte Generalfeldmarschall von Böhm-Ermolli 
mit den Generalfeldmarschällen der großdeut- 
schen Wehrmacht in Berlin, 


d 


\ in wer" 


AED AJ ai 


zahlreichen Luftkämpfen wurden 19 feindliche 
Flugzeuge abgeschossen; 13 davon von den 
neuen italienischen Jagdflugzeugen, sechs von 
deutschen Jagdflugzeugen. Zwei feindliche 
Flugzeuge wurden von der Bodenabwehr von 
Agedabia und Sollum abgeschossen, Acht un- 
serer Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt. 


Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf 
Derna und Bardia ab, In der letzteren Ortschaft 
wurden zwei Feldlazarette, die sichtbar das 
Rote-Kreuz-Zeichen trugen, getroffen, wobei 
einige Insassen verletzt wurden, In der Nacht 
zum 10. griff die feindliche Luftwaffe Trapani 
an, unbedeutende Schäden, 

Unsere Flugzeuge bombardierten mit sicht- 
barer Wirkung Ziele auf der Insel Malta, Einer 
unserer Dampfer, der sich mit 2000 britischen 
Gefangenen auf der Rückfahrt von Libyen be- 
fand, wurde an der griechischen Kiste von 
einem feindlichen U-Boot torpediert, Die Ret- 
tungsaktionen sind im Gange. X 


Dr. Etter Bundespräsident 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berichterstalters 
Bern, 11. Dezember 


Zum Bundespräsidenten der Schweiz für das 
Jahr 1942 ist gestern vormittag von der Ver- 
einigten Bundesversammlung der Bundesrat 
Philipp Etter gewählt worden. Der Bundesrat 
Etter, der das Departement des Innern verwal- 
tet, hat dieses Amt schon im Jahre 1939 be- 
kleidet. Er ist jetzt Nachfolger des Bundesrates 
Wetter, von dem er sich — ein staatspoliti- 
sches Kuriosum — in seinem Namenszug also 
nur durch den Anfangsbuchstaben unterschei- 
det. Zum Vizepräsidenten wurde Bundesrat 
Emerico Celio gewählt, Bundesrat Celio ver- 
waltet das Post- und Eisenbahndepartement, 

Fon 


u 


Die Langstreckenbomber 


Jepans furchtbare Watte, deren unerhörte Wirkung die Briten und Amerikaner bereits in 


den ersten Tagen des Fernosikrieges zu ihrem größten Entselzen zu spüren 


einem Formatlonslilug. 


Aus den zarten Rauchwolken formte sich sein 
Gesicht, das sich dem ihren zuneigte. Sie fühlte 
den Druck seiner Lippen auf den ihren, seinen 
Kuß, nach dem sie sich so unendlich gesehnt 
hatte, ihre Hände erhoben sich und formten 


sich zu einer zärtlichen Gebärde, Da zerfloß 
das Gebilde und nur ein leichtes Rauchwölk- 
chen zog verwehend zur Decke, 

"1 

In die Kanzlei zurückgekehrt, rief Renate 
ihren Klienten, Herrn Franz Bartel, Inhaber 
eines Immobiliengeschäftes, an und bat ihn um 
eine Unterredung. 

Diese Rücksprache war sehr eingehend, ver- 
lief aber für Renate durchaus befriedigend. Der 
Makler, ein beweglicher, qutgekleider, älterer 
Herr, versprach, die von Renate gewünschte 
Angelegenheit sofort in Angriff zu nehmen. 

* 

Anita Brokacz fuhr in ihrem Sportzweisitzer 
ini scharfem Tempo die Potsdamer Chaussee 
entlang. 

„Ich verstehe nicht, warum Sie dieses Tempo 
auflegen”, murrte der neben ihr sitzende Cleve 
unwirsch, Sie tolen den Vorsprung von Herrn 
setzte er 
etwas boshaft hinzu. 

Anita sah starr auf die Straße. „Darum 
nehme ich Sie ja mit", versetzte sie spöttisch, 
„Sie sind doch, denke ich, ein ebenso bewähr- 
ter Fachmann wie Herr Halding!" 

„Ich habe Ihnen aber gesagt, daß ich keine 
Lust habe, mich mit Herrn Halding zu messen!” 
war die gereizte Erwiderung. 

„Wer A sagt-muß auch B. sagen", gab Anita 
unberührt zur Antwort, „Ohne Ihre Fachbera- 
tung hätte ich die Porzellankiste da draußen 
nicht gekauft, Ich muß mich gegen meinen 


bekamen, bel 
(Presse-Hollmann) 


Teilhaber durchsetzen, und dazu brauche ich 
einen Fachmann!” 

„Und das muß ausgerechnet ich sein?" fragte 
Cleve unbehaglich. „Ich muß gestehen; daß 
ich das jetzt verdammt ungern: tue, Thomas 
Halding Imponiert mir geradezu, Er weiß, was 
er will. Ich könnte Ihnen nur zu einer Eini- 
gung raten." 

‚Sie sollen sich anhand der Bücher überzeu- 
gen, daß ich das Unternehmen nutzbringend ge- 
fördert habe und Herrn Halding von der Not- 
wendigkeit überzeugen, daß es weiter so ge- 
handhabt wird,” 

„Halding ist genau so berechtigt, seine 
Grundsätze durchzuführen wie Sie; Sie hätten 
sich einen Juristen mitnehmen sollen!" 


„Wozu brauche ich einen Juristen? Ich 
weiß auch, was ich willl“ 
„Geben Sie doch nach, Frau Brokacz! Bei 


dieser Uneinigkeit wird ja, das Unternehmen 
ruiniert." ' 
Anita zuckte die Schultern. 
nicht besonders,” 
„Und die Leute, die dadurch brotlos wer- 
den?” 


Anita sah Cleve mit einem höhnischen Sei- 
tenblick an. „Auf diese humane Einstellung 
des guten Halding habe ich ja gerade meinen 
Plan aufgebaut, Wegen der Leute wird er 
schließlich nachgeben!” 


Anita brachte den Wagen mit einem Ruck 
zum Stehen. Sie waren angelangt. 

Haldings Gesicht war unbeweglich, als 
Anita in Cleves Begleitung im Lagerraum er- 
schien, wo er gerade beschäftigt war. Nur 
seine Augen glitzerten stahlhart, als er Anitas 
hämischen Blick bemerkte, 


„Trifft mich 


Der Großmuftt beim Führer 
Der Führer empling, wie gemeldet, den Großmulll 
von Palästina, Said Amin al Husseini, zu einer herz" 
lichen und für die Zukunit der sarabischen Länder 
bedeutungsvollen Unterredung. (Presse-Hotfmann) 


Kriegsminister Margesson kneift 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterslatters 
Lissabon, 11. Dezember 


Die völlig verlogenen, schönfärberischen 
und optimistischen Berichte des Oberkomman- 
dos in Kairo über die britische Offensive In 
Libyen hatten jetzt ein Nachspiel im Unter- 
haus. Verschiedene Abgeordnete hatten an das 
Kriegsministerlum die Frage gestellt, welche 
Maßnahmen getroffen seien, um den Sprecher 
des Hauptquartiers in Kairo, dessen optimisti- 
sche Berichte der englischen Öffentlichkeit ein 
völlig falsches Bild von den Aussichten der 
Offensive Cunningham vermittelt hätten, zur 
Rechenschaft zu ziehen. Diese Berichte, 89 
wurde in den Fragen erklärt, hätten sowohl 
England wie im Ausland außerordentlich viel 
Schaden angerichtet. Kriegsminister Margesson 
gab eine ausweichende Auskunft und erklärte, 
er habe sich mit dem britischen Oberkommän’ 
dierenden im Mittleren Osten wegen dieser 
Frage in Verbindung gesetzt, und dieser werde 
das Notwendige veranlassen. Der Minister wei- 
gerte sich, den Namen des militärischen Spre- 
chers bekanntzugeben, und wies darauf hin, 
daß es sich dabei nicht alle Tage um die glei- 
che Persönlichkeit gehandelt habe, 


„Größte Erniedrigung der USA.“ 


Drahlmeldung unseres Kr.-Berichtersialters 
Bern, 11, Dezember 


Der bekannte amerikanische Schriftsteller 
Vincence Sheean erklärte in einer Rede in Phi- 
ladelphia, die Vereinigten Staaten hätten die 
größte Erniedrigung in ihrer Geschichte er 
fahren. In den ersten 96 Stunden des amerika- 
nisch-japanischen Krieges sei „eine bedenklich 
große Anzahl von amerikanischen Schiffen 
versenkt worden, Dies stelle den größten Rück- 
schlag dieser Art in der Geschichte der Ver- 
einigten Staaten dar. 


Juden in Arbeitsbataillonen 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berichterstatlers 
Bern, 11. Dezember 


Die französische Regierung hal außerordent- 
liche Maßnahmen ergriffen, um die Agitalion 
der Staatsfeinde zu unterbinden, Es sind in den 
letzten Tagen -und Wochen insgesamt 11 000 
aktive Agenten der ehemaligen spanischen 
Tacheka, Juden und Kommunisten, in Haft ge 
nommen worden 

Alle Juden, die nach dem Jahre 1933 aus 
Deutschland, Italien oder den zentraleuropäl- 
schen Ländern nach Frankreich gekommen 
sind, werden in Arbeitsbataillone eingereiht 
werden. Wenn sie ausreichende Mittel haben 
werden sie zunächst in Uberweisungslager ver 
bracht, wo sie neben ihrem eigenen Unterhalt 
auch für den Unterhalt ihrer miltellosen Ras- 
segenossen äufzukommen haben. Insgesam 
sind bisher schon 14000 jüdische Flüchtlinge 
in Konzentrations- oder Arbeitslager verbracht 
worden, 


— 


In Australien hal sich ein übler politischer Be 
siechungsskandal ereignet, in den auch der jetzige 
australische Premierminister Curtin verwickelt tst- 


„Ein Herr Bartel erwartet Sie oben in Ihrem 
Büro, Frau Brokacz!” bemerkte er. 

„Bartel? Mich?" zuckte Anita die Schultern 
„Kenne ich nicht." 

„Bitte gehen Sie nur nach oben!” empfahl 
Cleve, „Herr Halding, Sie haben doch nichts 
dagegen, wenn ich Ihnen inzwischen ein wenig 
Gesellschaft leiste?‘ wandte er sich lebens- 
würdig an diesen, 

„Durchaus nicht‘, war die gleichmütige Ant- 
wort. A 

Anita warf ihrem Verbündeten einen bösen 
Blick zu und ging in Ihr Büro, | 

Als Cleve nach geraumer Zeit ebenfalls 
dorthin kam, fand er Frau Brokacz allein. Si 
saß vor dem Schreibtisch und spielte gedanken 
verloren mit einem Bleistift, “ 

„Wissen Sie, was dieser Herr Bartel wollte N 
wandte sie sich an Cleve, „Er hat einen Intel 
essenten, der eine Beteiligung sucht. Er wen 
evtl, nicht abgeneigt, meinen Anteil an Ha 
ding & Sohn zu übernehmen!” t 

Donnerwetter!” entfuhr es Cleve. Erred 
lief er im Zimmer umher, „Die beste Lösung, 
Frau Brokacz, Nein, ein Glückszufall! basn 
Sie mich offen zu Ihnen reden: Nach dem flü 


tigen Einblick, den ich soeben von dieser En 


mischung in die Führung des Werkes — #5. 
bei Herrn Halding nämlich in der denkbaf zu. 
sten Hand — und sind nur noch stiller = 
haber, oder aber, wenn Sie das Vertrauen Sjj 
Halding nicht haben, geben Sie Ihren 
schleunigst ab! Greifen Sie mit beiden 
den zu, wenn Ihnen ein günstiges Kaufang® 
gemacht wird. Es ist wirklich das Bors gù 
"alle Teile.“ (Fortsetzung 19 
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FAMILIENANZEIGEN 


fa Am 15. 11. 1941 fand bei 
den schweren Kämpfen im 
Osten mein inniggelicbler, 


Mer Mann und Vater, der 
Plonier 

Eugen Sonnenberg 

Aller von 23 Jahren den Hel- 

tod, 


Albert Friedenstab 
um 9. Dezember um 6 Uhr im 


‚, Lebensjahre nach langem Lel- 
den In die Ewigkeit abzurufen, Die 


Beerdigung findet am Freitag, dem 
12, Dezember, um 15.30 Uhr von 
der Leichenhalle des ev. Friedholes 
in Radegast aus statt, 


In tefstem Schmerz: 
Melitta Sonnenberg, geb. Hansch, 
und Sähnchen, 


In tiefem Schmerz: 


Am ‘Dienstag, dem 9, De Dio Gattin und Söhnchen. 


zember 1941, verstarb Im $ 
v, Ledensjahre nach langem; tap- $ 
t gelragenem Lelden unser lieber, 
Myergeßlicher 
Gustav Robert Kloß | 
Beerdigung unseres teuren Ver- N 
Blichenen findet am Freitag, dem 
12, d. M., um 14.30 Uhr von der i 
leichenhalle des alten ev. Pried- 
toles aus statt, 


Danksagung 


$ Zurlickgekehrt vom Grabe meines 
lieben, unvergeßlichen Mannes 


Arnold Puppe 

4 spreche Ich allen meinen herzlich- 
sten Dank aus, Insbesondere danke 
F Ich dem Herm Oberbürgermelster, 
sowie der Oslolgschaft des Ernlh- 
N rungs- und Wirtschaftsamies und 
A alien Arbeitskameraden tür die 
1 sege Antellnahme, Ganz besonders 
| danke. ich Herrn Superintendenten 
i Pastor Doberstein für die. trostrei- 
f chen Worte am Grabe und allen 
edien Kranz- und Biumenspendern, 
H sowie allen Verwandten und Bé- 
N kannten, 


In tiefer Trauer: 

Lydia Kiod, geb. Majer, Marga- 
Fete Markgraf, geb. Klos, Alex- $ 
Ander Klod, x; Zo Im Felde; Ilona | 
Klon, Horst Markgraf, Amalle P 
Kioß nis Mutter. 


Danksagung 
Pir die vielen Beweise herzlicher 
Ähteilnahme, die uns beim Helm- f 
tinge unserer leben, unvergeh- 
lichen Mutter i 
Marie Schlegel 

tell wurden, sagen wir allen un- 
ieren herziichsten Dank, Ganz bo- 
onders danken wir Herrm Pfarrer 
Dradolewskt für die trostreichen 
Worte, den Sängern für den er fi 
htbenden Gesang, sowie allen de- f 


In tieler Trauer: 
Auguste Puppe, 


Danksagung 


Freunden und 
und 


Allen Verwandten, 
Bekannten sowie den Kranz- 


Blumenspendern, die unserer lieben 
Julle Wenzel 


geb, Elsner 


IAN DEUTSCHE: 


Litzmannstädter Zeitung — Donnerstag, 11. Dezember 1941 Nr. 


||Nr. 97841 Sonderzuteilungen 


für die Woche vom 15, bis 21. 12. 1941 


Warenärt | Menge | Karte Abschnitt | Bemerkung 
Schokoladen- 
erzeugnlase 100 g Nährmittelkarte 57 31/32 
Kirschsirup 100 g pe 58 31/32 N 
Kondenslerte Fettkarte DK u. Dr.mA.sz || Stadtkreis 
Volimlich 1 Dose D 31/32 31/32 u, D E,A. |f Litzmann- 
52 131/32 || stadt 
Marzipan | 
für Kinder bis Fleischkarte | 
6 Jahre 1 Stück DK 31/32 E.A. Ki 31/32 
Nährmiltelkarte |} git tür 
Sullaninen 75 g D 31/32 59 31/32 Stadt» und 
Schokoladenpulver Landkreis 
für Kinder bis Fleischkarte Litzmann- 
6 Jahre 125 g DK 31/32 E.A: K2 31/32 |) stadt 


Der Bestellschein 31/32 der Obstkarfe muß von dem Verbraucher umgehend, 
spätestens aber am Montag, dem 15. 12. 1941, bei dem Kleinverteller abgegeben 
werden. 

Zum Bezug von Schokoladenerzeugnissen und Obst haben sich die deutschen 
Verbraucher mit Ihrer Nährmittelkarte bis zum 15. 12. 1941 bei einem der ein- 
schlägigen Geschäfte eintragen zu lassen: tür Schokoladenerzeugnisse mit der 
Nr. N 65 31/32, für Obst mit der Nr, N 72 31/32 der Nährmittelkarte, 

Eine Neueintragung zum Bezug von Fisch oder Fischwaren Ist nicht erforder- 
lich, Dis alte Anmoldung der Nr, 57 der Nährmittelkamte 29/30 behält ihre Gül- 
tigkeit, Neuhinzukommende Verbrauchesı haben sich zwecks Anmeldung beim 
Fischhändler im Ernährungsamt B, Hermann-Göring-Str. 85, Zimmer 46, zu melden 

Der Vermerk der Anmeldung bat durch den Klalnverteiler auf der Rückseite 
der Nährmittelkarte durch Pirmenstempel-Aufdruck zu erfolgen. 

Die aufgerufenen Nummern für Schokoladenerzeugnisse und Obst und die 
Bestellechelne 31/32 der Obstkarte sind abzutrennen, aufzukleben und der Ver- 
rechnungsstelle des Ernährungsamtes B in der Zeit vom 16, bis 20. 12. 1941 
vorzulegen, 

Auf die im Warthegau gültigen Karten, wie Brotkarten, Fieischkarten, Fott- 
karten, Nährmittelkarten, Marmeladenkarten und Zuckerkarten, sind die dem Yer- 
braucher zustehenden Mengen sowie die Zeit der Gültigkeit der Abschnitte ver- 
merkt. Ein Aufruf über Ausgabe dieser Lebensmittel erfolgt nicht mehr, 

Die Nährmittelkarte ftir die 29/30-Zuteilungsperlode ist zu verwahren, Es 
werden auf Abschnitte der alten Nährmittelkarte noch bekanntzugebende Waren 
aufgerufen, 

Die Elerkarte Ist ebenfalls nach dem Ablauf der 31. Zutellungsperlode sorg- 
IRltig aufzubewahren, Der Elerwirtschaftsverband behält es sich vor, fir die 
Zelt vom 12, 1. bis 8. 2, 1942 auf den Abschnitt d der 31. Zutellungsperlode Eier 
aufzurufen, 

Auf die Karte D 31/34 für Marmelade kann wahlwelse Marmelade oder Zucker 
bezogen werden. Vor Beginn einer neuen Zuteilungsperlode Ist: der Bestellschein 
für Marmelade oder Zuckor beim Kleinverteller abzugeben, Der Bestellschein hat 
nur Glitigkelt, wenn der kleine Rckabschnitt zusammenhängend mit dem Bestell- 
schein für Marmelade oder Zucker abgegeben wird. Der Bestellschein über den 
nicit gewünschten Artikel muß an dem Stammabschnitt der Marmelndekarte ver- 
bleiben, Litzmannstadt, den 9, Dezember 1941, 


Der Landrat 


dos Kroisos Litzmannstadt 


Dar Oberblirgermeister 
Ernlhrungsamt Abt. B. 


hen, die sinserer leben Toten das 


das Ictzto Gelelt gaben, sagen wir 


4 herzlichen Dank, Insbesondere dun- 
ken wir Hersm. Pastor Doberstein 
In tiefer Trauer: A für die trostreichen Worte am Grabe, 


Die Hinterbliebenen. N Die Hinterbliebenen. 
N elattungsanstalt Gebr. M, und |Bestattungsinstitut 
rleger, 
Orm.. K. G. Fischer, Litzmann- 
Rad König - Heinrich - Straße 80 
den 149-41. Bei Todesfällen wen- 


Sie sich vertrauensvoll) an 
Aus, wir beraten Slo gern. 


Ikzte Getelt gegeben haben, 


Joset Gärtner & Co. 


Litzmannstadt, Zentrale! Heer- 
straße 19, Filiale: -Adolf-Hitler- 
Straße 275, Rút: 114-04 und 114-05. 
Gegründet. 1888. 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


7 Der Reichsstatthalter für das Wartheland 


gung mit Marmelade, Am 15. 12. 1941 wird im Reichsgau Wartheland die 
Myirtschältung von Marmelade eingeführt. Die Karte gilt für 4 Versorgungs: 
loden. Der Verbraucher hat die Möglichkeit, innerhalb elucs Versorgungs: 
™ ittes von 4 Wochen 700 g Marmelade odor 450 g Zucker zu beziehen, 
i $ Verfahren zum Bezug von Marmelade Ist folgendes: 
) wi der Verbraucher von der Möglichkeit des Bezuges von Marmelade Oe- 
brauch machen, so hat der Letztverteiler den Eckenabschnitt 31 und ‘den 
Bestellschein für 700 g Marmelade Tür die 31, Versorgungsperlode zusam- 
$ Monhiingond abzutrennen, 
Falls. der Versorgungsberechtigte von def Möglichkeit des Bezuges von Zucker 
Statt Marmelade Gebrauch mächen will, so sind In diesem Falle der Ecken- 
Abschnitt und der dazugehörige Bestellschein Nr, 31 für 450 g Zucker zusam- 
Men obzutrennen. Der Verbroucher kann In diesem Falle ntr Zucker bean- 
Sprüchen, aber keine Marmelade, 
Die Eckenabschnitte und die dazugehörigen Bestellscheine dürfen nicht 
Ketrennt abgeschnitten werden. "Durch die Trennung verliert der Verbraucher 
Seinen Anspruch auf Zutellung von Marmelade oder Zucker, 
| Die Verbraucher haben die Bestellschelne für Marmelade oder Zucker, bis 
| nestons 17. 12. bei ihrem Letztverteller abzugeben. 
itse haben die Bestellscheine umgehend Bei dem für sie zuständigen Ermäh- 
ungsamt Abt. B einzureichen. Gültig Im Reichsgau Wartheland! 
‚Sen, den 10. 12. 1941. Dor Reichsstatihalter 
Landesernährungsamt Abt, B 


in 
Yufstrich 1 für Polen. Mit Wirkung vom 15. 12, 
Nheland für Polen cine Brotaufstrichkarte P-eingeführt. 
| yo Belieferung der einzelnen Abschnitte dari nur Innerhalb des aufgedruckten 
t Aumes ertolgen. Bei der Abgabe von Brolaufstrich ist vom Einzeihlindier 
leweilige Teilabschnitt abzutrennen. Die Abschnitte sind, getrennt von den 
 Melndekartenabschnitten, bei dem. zuständigen Ernährungsant Abt, B zum 
ch gegen, Bezugschelne - einzureichen. "Gültig Im: Relchsgau Wartheland! 
Poseti, den 10. Dezember 1941, Der Reichsstatthalter 


Landesernlihrungsamt Abt, B. 

Mine von Futtermitteln an nichtiandwirtschatiiiche (atidtlsche) Pferdehalter, 
1 Oftnd der Bekanntmachung des Reichsstatthaiters im Warthegau, Landes- 
Karüngsamt Abt. B vom 15, 10, 1041 sind im Monat Dezember auf die Ab- 

i Me 2 der Futtermittelkarte 10r. Pferdehalter folgende Mengen auszugeben: 

is zu 150 kg Plerdemischtuttes Je Pferd und Monat oder bis zu 90 kg Hater 
nd 60 kg Melassefutter je Plerd und Monat, 
Aaron den Verteilgrsteilen (Handel und Genossenschaften) bereingekommenen 
iy lädschnitie Nr. 2 sind dem Gatreldewirtschaftsverband Wartheland, Posen, 
194 Ülterbahnhor 23, übersichtlich aufgeklebt und aufgerechnet, bis zum 15. 1. 
kn, Einzureichen, Ein Anspruch auf Erhalt einer bestimmten Putternilttelart 

P ht nicht. Giltig: für den Relchsgau Warthelandi 

den, den 6, 12. 1041. Der Roichsstatthatter Im Warthegau 
Landesernäihrungsamt Abt, B 


en. Aut Abschnitt Nr, 6 der Futtermittelschelne dürfen Im Monat De- 
di Y5 kg Kiele je Mildos und Arbeltskuh nusgegében werden. 

An, Oesamtmengen, die ‚von den Vettellern und Mühlen abgegeben werden 
t werden den Betelligten vom  Getreldewirtschaftsvorband Wartheland 
Drau pegcben. Der Abschnitt Nr, 7 der Futtermittelscheine muß vom Ver- 
tan bis spätestens 20. Dezember 1941 an seinen Lieferanten abgegeben 
Verh, Und giit ais Bestellschein für Monat Januar 1942, 

Any; licher, die Ihre Abschnitte nicht rechtzeitig einreichen, haben keinen 
uti aut. Zuteilung. Gülug für den Reichsgau Wartheland! 

+ den 6. Dezember 1041. Der Reichsstalthalter 

Landesernährungsamt Abt. B. 


i Landgericht Litzmannstadt 
Bümmer: 3 R 298/41, Lodung. Der Arbeiter Robert Schwuchert In Litz- 
Ei Odh, Zieihenstraße 31, klagt gegen seine Frau Olga Schwuchert, geb 
Au udt, unbekannten Aulenthalts, auf Ehescheldung (3 R 208/41). Termin 
1% ÜndiIeten Verhandiung. vor dem Landgericht Liizwannstadt: 4, Februar 
"9 Uhr, per Kıllger indet die Beklägte hierzu mit der Aufforderung, sich 
| fat, alten beim Landgericht Litzmannstadt zugelässenen Rochtsanwalt ver- 
U lassen, 
N oannstadt, den 4.. Dezember 1041. 
Der Urkundsbeamte der Ziviikammer des Landgerichts 


Der Landrat des Kreises Schleratz 
9 útr Maul und Klauanseuche, Unter dem Klatenvich des Otites Menka- 


i Ce, ist amtstierärztlich. der Ausbruch der Maul- und Klauenseuche fest- 
A7 Ude; das Out Menka-Wola sowie über das Gehöft des Adolf Waldmann 
ea ist dle Sperre verhängt. 
+ den 3, Dezember 1948; 


Der Landrat 


Ernährungsamt Abt. B 


Der Landrat des Kreises Lask 


Viahseuchenpollzelliche Anordnung. Nachdem die Abhellung der Maul- und Klauen- 
seuche In den Gehöften: Ferdinand Weiß, Syskl, Gem. Grabica; Waldemar 
Kleebaum, Zawady, Gem, Beichatowek; Wierne Kask; Gut Pstrokonle, Gem. Za- 
police; Jeske, Dombrowa-Rusiecks, Gem, Rusiec; Allons Gatka, Korriczew- 
Bablencz, Oem. Wodzlerady; los. Zientala, Korriczew, Gem. Wodzierady; 
Christian Dinda, Balucz; Hieronymus Chachulski, Lask; Gut Lenkow, Gem. 
Buczek; Paczkowski, Lopatkl; Anton Kujawiak, Lopatki; Jan Gajda, Proudzrew, 
Gem, Rusiec; Theodor Onlika, Prondzew, Gem. Rusicc; Christian Richter, 
Gluchow, Oem, Rusiec; Berta Müller, Rassy, Gem. Woznikl; Franciszek Ci- 
checkl; Lask; Okupinski, Slenguanow, Gem. Pruczkow; August Schwarz, 
Dobron; Hamann, Rypoltowicze; Kusziaskl, Pabianice, Konstantiner Straße 82; 
Rudolf Kühl, Stefanow, Gem. Suchelce; Hamann, Karniszewice, Gem, Qorka- 
Pablanicka; Kosmowski, Biskubski, Pablanlce; 


Was fehlt im Haushalt? 
Gewißlst vieles heute nicht zu ha- 
ben, aber das eine oder andere für 
den Haushalt können Sie doch | 
noch bei uns bekommen, Wir 
kriegen auch manches noch hereln. 
Vielleicht machen Sie es 80, dab 
Sie hin und wieder. bei uns vor- 
beikommen und nachfragen. Unse 
re Verkliulerinnen freuen sich, 
wenn sie ja sagen und Ihnen ein 
nützliches Stück für. den Haushalt 
verkaulen können! Franz Wagner, 
Haus- und Küchengeräte, Litz- 
mannstadt, Ostlandstraße 111, 
Ruf 148-53. 

Zuuberel mit Kragen! 

Ein Kleid und zwei Kragen erge- 
ben zwei Kleider! Stimmt das 
nicht? Kann ein neuer Kragen 
einem alten Kleid nicht ein ganz 
neues Aussehen geben? Dann 
sollten Sie sich bel uns einen 
neuen hübschen Kragen kaulen, 
damit Sie eins von Ihren alten 
Kleidern wieder tragen können 
„als wenn's ein neues wäre"! 
Bitte besuchen Sie uns, wir be- 
raten Sie gern. Oskar Seldel, 
Kurz- und Modewaren, Litzmann- 
stadt, Horst-Wessel-Straße 47 (5), 
Fernruf 152-97. 


Damenhilte 
sowie Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Modellen, Große Aus- 
wahl in Damen- u. Kinderhüten. 
Charlotte Dams, Modistin, Da- 
menhutgeschäft mit eigen, Werk- 
statt, Meisterhausstraße 60 (Ecke 
Adolf-Hitler-Straße), Ruf 152-85. 


Fotoarbelten? 
Dann zu Foto-Kürbitz, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitier-Straße 121; Das 
Fotofachgeschäft mit dem lei- 
stungsfühig, Großlabor blotet die 
Gewähr für gute Fotoarbelten 
Saubere Ausführung. Schnelle u. 
prompte Bedienung 


Billes Bekleldungshaus 

Pablanice — 
das ist ein Begriff, den sich jeder 
Pablanicer merken muß. Denn im 
Bekleidungshaus Billes, Pablanice, 
Ludendorlistraße 8, erhalten Sie 
die richtige Bekleidung wie Män- 
tel, Anzüge, Kleider, Regenum- 
hänge usw. für Damen, Herren u. 
Kinder in größter Auswahl und 
bekannter Güte, 


Berulskleldung und Schlirzen 
schonen den Anzug oder das Kleid 
und sparen Ihnen wertvolle Punkte 
ein. Ich nehme gern Ihren Auf- 
trag entgegen und fertige in ef- 


Wundervolle 


Märchenwelt 


Vier der schönsten deutschen 
Märchen im Tonfilm: 
„Ela Märchen” 

„Die Wiasenzwerge* 


„Der Zauberer Klumbum“ 
„Die Räuber Kribs und Krabs” 
Freitag bis Montag 12.30 Uhr 
Sonntag, 10 und 12 Uhr 


CASINO 


Sonntag, 10.30 und 12.30 Uhr auch im 


RIALTO 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Heute Nachmittagstee 


mit vollem Abendprogramm 
von 16 bis 18.30 Uhr 
und abends ab 19.80 


isbezirk Wolstawice, und des Adolf Waldmann in Wronca, Amtsbezirk | 


Zutellung. von Zuckerwaren. 


Schubert, Wola-Balucka; 


Kubitsch, Stronsky; 


Nalltin, 
Otto Hoffmann, Balucz; 


Gut Stronsko, Dem, Zapolice; 


Gut Gorczyn, Gem, Buczek; Gut Belchatow; Heinrich Job, Klencz, Gem. Chociw; 


Sigmund Wenglewskl, Wincentow, Gem, Wigielsow; 
Cysak, Kol. Kociczew-Helenow, Gem. Bujni Szlachecki; 
Out Podule, 
Out Krzesiow, Gem. Wipielsow; 


dawa; 
quanow, 
Mühle, Gem, Sendzlejowice; 


Gem, Pruczkow; 


Six, Wronskow, Gem, Wi- 
Oleszak, Sien- 
Olaß, Kozuby- 

Gut Lenki, Gem. 


Gem, Sendziejowice; 


Wigieisow, amtstierärztlich festgestellt und die Schlußdesinfektion vorschritts- 
mäßig erfolgt Ist, werdeh die verhängten Sperrmaßnahmen ab sofort aufgehoben. 


Pabianice, den 6. 12, 1941, 


Der Landrat des Krolses Lask 


Aut den Abschnitt N, 57 31/32 der deutschen Nähr- 


mittelkarte gelangen in don Lebensmittel- und Zuckerwarengeschliften für Kinder 


bis einschließlich 18 Jahren 200 g Zuckerwaren zur Verteilung, 


Meldescheiln Ist vorzulegen. 


Pablanice, den 10. 12. 1941, 


Lebrecht Müllers Erben 


Aktlongesellschaft 


Ausweis oder 


Dor Landrat des Kralsos Lask 
Ernährungs- u, "Wirtschaltsamt 


Geschäfts-Anzeigen 


Litzmannstadt SW 12, Donaustraße 64/66 Schenke dem Gatten hübsche 
Wir iaden hiermit unsere Aktionäre | Krawatten. 


zu der 


am 23. Dezember 


15 Uhr in den Verwaltungsräumen, DO- 
naustraße 64/00, stattfindenden ordent- 


1941 wird im Reichsgau | chen Hauptversammlung unserer Gesell- 


schaft ein, 


Tagesordnung: 


1. Vorlage und Genchmigung des Gt: 


schäftsberichtes sowie der Bilanz 
und der Ocwinn- und Verlustrech- 
nung für das Jahr 1939. 


. Beschlußfassung Über die Vertellung 


des Reingewiuns für das Jahr 1939. 


. Entlastung des Vorstandes und der 


+ Vorlegung 


Revisionskommlission für das üt- 
schäftsjahr 1939, 

und Feststellung der 
Reichsmärkerölfnungsbilanz zum 1, 1. 
1940 mit dem Prüfungsbericht des 


Abschlußprüfers. 


. Beschlußlassung Uber die Umstellung 


des Orundkapitals und der Aktien 
gemäß der Ruichsmarkerölfnungsbilanz 
zum 1. 1. 1940, 


. Vorlage des Jahrenabschlusses tür 


das Ocschältsjahr 1940, 

Beschlußtassung über die Vertellung 

des Reingewinns für das Jahr 1940. 

Entlastung des Vorstandes und des 

Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 

1940. 

Neufassung der Satzung In Anpas- 

sung an das Deutsche Aktienrecht, 

Die Änderung der Satzung betritt 

Insbesondere folgende Punkte: 

a) Orundkapitni und Aktien (Umstel- 
lung des Grundkapitals und der 
Aktien gemäß der Reichsmark- 
erölfnungsbilanz); 

b) Vorstand (Bestellung, Vertretungs- 
befugnis); 

€) Aufsichtsrat (Anzahl der Mitglie- 
der, Amtsdauer); 

d) Hauptversammlung; 

e) Gesellschaftsbiätter. 


10. Wahl des Aufsichtsrates, 


11 


Wahl des Abschiußprüfers Tür das 


Jahr 1941. 


12. Verschiedenes. 


Aktionäre, die an der Hauptversamm- 


lung teilzunehmen beabsichtigen, müssen 


Ihre 


Aktien oder Hinterlegungsscheine 


7 Tage vor der Versammlung, spätestens 
bis zum 16, Dezember 1941, in der Ver 
waltung der Gesellschaft hinterlegen, 


Lebrecht Müllers Erben, 


Aktiengesellschaft, — Der Vorstand. | 


1941 um) Auch sonst ist manch Schönes 


und Praktisches zu haben bel Lud- 
wig Kuk, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 47, dem Haus der 
zufriedenen Kunden. 


A. G, B...... Haus der Dame 


Stoffe „.. die Freude machen, tin- 
den Sie immer wieder bel uns. 
Ist es nicht heute, so kann es 
schon morgen sein! Deshalb be- 
suchen Sie uns zweokmiißig öfters, 
Sie werden stets aufmerksam und 
fachmännisch bedient, Also bei 
Bedart an Stoffen für Damen: 
A. G. B. — Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 80. 


Ein Mann .... Sieht immer gut aus, 


wenn er sich in elnem ersten 
Spezialgeschäft beraten läßt, Auch 
heuts kann man mit wenig Mitteln 
seinem Außeren etne gepflegte 
Note geben. Herren-Moden Kurt 
Dressler, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Straße 124, Ruf 129-96. 


Ihr Fachdrogist — Ihr Berater! 


Drogen, Chemikalien, Haushalt- 
artikel, Kosmetik, Parftimerie, 
Kindernährmittel, chirurgische Ar- 
tikel, Pflanzenschutzmittel, Säme- 
reien. Drogerie und Samenliand- 
lung Berthold Pilz, Litzmannstadt, 


Friesenplatz 6/6, Ruf 187-00, 115-10 
Rundfunkgeräte 


und Reparaturen schnell und zu» 
verlässig nur im Fachgeschäft Ger- 
hard Gier, Schlageterstraße 9, 


Litzmannstadt, Fernrut 168-47 
Parkett 


ziklin, drahten, Abschleifen, 
wachsen und bohnern. Fenster- 
reinigen aller Art, Baureinigungs- 
arbeiten, Büroreinigung, I. Abon- 
nement: usw, O, Bigotte, Glas- 
und: Gebäude-Reinigungsmeister, 
Moltkestraße 121/26, Ruf 118-88. 


Wer sammelt Zement- 
Bezugscheine ? 


Anruf 183-00, 


gener Werkstatt an. Gertrud Ja- 
nowskl, Litzmannstadt, „ Luden- 
dorffstraße 74/76, Rut 1863-42 


dieneuelinie 


vrscheint Im Dozombor als 


Kristalle, Glas, Spiegel 

und andere Geschenkartikel füh- 
ren wir auch heute In guter Aus- |, 
wahl. Wenden Sie sich vertrauens- 
voll an uns, der Name unserer 
Firma bürgt für reelle Bedienung. 
Glasschlelferel Jullus Werminaki, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 103, 
Fernrut 218-21. 


Schöne Wäsche, die Freude 

aller Damen! 
Viel größer aber noch wird Ihre 
Freude sein, wenn Sie sich einmal 
unverbindlich überzeugen, für wie 
wenig Geld schönes Wäsche bei 
uns zu haben Ist; E; & St. Weilbach, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler- Str, 
154, Ruf 141-96; 


Bauglaserel, 


Wepunchhf 


Aus dem Inhaltı 
Galstige Ernte 1941 — Soldaten 
dichten — Die schönsten dovt- 
schen Gläser — Das Jahrhundert 
dos Kindes — Die Frau des neuen 
Europa u.a. — Insges. 6 Farbtafeln 


Preis RM l= 


Boyer-Vorlag - Leipzig-Barlin 


Far kinder anchi 


Glasschleiferel und Spidgelfabrik, Die Proge wird jetzt of gestellt und deshalb 
Neuverglasungen, Reparaturarbei- soi sie einmal allgemein beantwortet: Wir 
ten, Autoverglasung, schnelle und winen.daßulie echte Aok-Scesand-Mandel- 
prompte Bedienung, fachmänni- end nl app re 3 Aak-Mandeikleie 
so mild ist, dah selbst die 
sche Ausführung. A, Michelson, 1 - ans 
al findliche Haut des Kindes die tägliche 
Hermann-Göring-Straße 106, (fri- nicht nur verträgt. Sie wird 
her 38), Ruf 183-18, Sl jagra Winda Waast anani j 


Leinöllirnis 
gibt ab Olmühle Laengner&Tligner, 
Thoro-Mocker, Liststraße 5/7 


Fensterdekoratlonsartikel 
für die Weihnachtszeit, Wand- 
sprüche In wundervoller Aus- 
führung sowie Olgemäülde und 
Führerbilder. Adventständer eln- 
schließlich Kerzen u. Geschenke 
in überaus reicher Auswahl. Bil- 
derlelstenwerkstatt Erwin Bruno 
Wallner, Litzmannstadt, Busch- 
linie 132 (Ecke Ostlandstraß) Ruf 
245-95. 


Pharmazeutische Großhandlung 
Ludwig Spieß und Sohn AG, 
komm. Verwalter Alexander Hahn, 
Großverkauf von! Arzneimitteln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Litzmannstadt, Her- 
mann-Göring-Str. 129 (früher 71), i 
Ruf: 101-07 und 221-74. \ 

Webeblätter, - \ 
in Pechbund und Zinnguß, Stahl- 
drahbt-Litzen, Schaftstäbe, runde u, u 
ovale Stäbe u, Weberelutenallien, TIAS 
in der Weberelutensilien - Fabrik ME. R Hund 
Zerbel und Prenzlau, Litzmann- ; f AEEY, 
stadt, Schlieffenstraße 78 (früher S Hi 
Lindenstr.) Ruf 115-12, 


Mechanische Schlosserei 
Fr. Malolepszy, Litzmannstadt, 
Adoil-Hitler-Straße 79, Ruf 152-84 
komm. Verwalter Emil Kelm, 
übernimmt: Sanltäre Anlagen,| m); ns 
Kanallsations-, een pa Die appetitliche Hohlmundstück- 
und Pumpenbau, Maschinenrepa-| “'8@rette, die ohne Tabakverlust 
ratur. Stanz-, Dreh-, und Schweiß-| 94% zum letzten Rest genossen 
arbeiten, werden kann, 


dok, 
Miamdeikleie 


r pehe Hai 
Dea erip] 
Bronda 55 Pi Barta Y Apima 1 PG 


Aok Akt- Gos. für Extorikultur 
Ostseohad Kolberg. 


24. Jahrgang 


Litzmannstädtier Kohlenhandelsge- 

THEATER sellschaft m, b, H., Meisterhaus- 

str, 80, sucht zum sofortigen An- 

Theater zu Litzmannstadt, Städt. Bu hr Sisnpiynlasai i Aral 
x eine Telephonistin, zwe ager- 
Bühnen. Donnerstag, 11. Dez, verwalter, Meldungen täglich 


20.00 „Das Land des Lächelns“, 
Operette von Franz Lehár. KdF.- 
Ring 8. — Freitag, 12. Dezember, 


i u 1| Großes Werk in Litzmannstadt 
20.00 Uhr „Turandot ‚ tragikomi sucht für alle Abtellungen Steno- 
sches Märchen nach Gozzi von] Sekretärinnen Stenotypistinnen 


Schiller. Fr, Kartenverkauf. Wahl- 
freie Miete. — Sonnabend, 18, Dez., 
16.00 Uhr Marletta“, Operette 
von Walter Kollo. Vorstellung für 
die Wehrmacht. Freier Kartenver- 
kauf, Wahlfreie Miete. — 20,00 Uhr 
„Katte“, Schauspiel von Hermann 
Burte, 8. Vorstellung für die Sonn- 
abend-Miete, Fr. Kartenverkauf. 
Wahltr. Miete. — Sonntag, 14. Dez., 
15.00 Uhr. „Die vier Gesellen“, 
Lustspiel von Jochen Huth, KdF.- 
Ring?. — 20.00 Uhr „Marletta“, 
Freier Kartenverk. Walilfr. Miete, 
Vorverkauf 1, d. Wahlfreie Miete 
jewells 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Aut- 
führungstag. 


m | 
FILM-THEATER 


Casino, Adolt-Hiller-Straße 67. 14.15, 
17.00, 20.00 Uhr „Oh diese 
Männer“. Heuteletzter Tag! Der 


lustige und humorvolle Herzog- 
Film mit Joh. Riemann, Paul Hör- 
biger, Georg Alexander, Susi Ni- 
oolettl. Jugendl, über 14 J. zugel. 


während der 
8—13 und 15—17 Uhr, 


ben, die befähigten, geübten und 
vorwärtsstrebenden Kräften Ge- 


zu verwerten und zu erweitern, 


Gelernte oder ungelernte Schreib- 
kraft 


Litzmanstadt, 


Fahrer und Expedient, 


gesucht Boelckestraße 26, W. 8. 
Laufjunge bei guter Verdienstmög- 


nn nn 
Deutschsprechender Laufbursche für 


Bürostunden von 


und Steno-Kontoristinnen für in- 
teressante und vielseltige Aufga- 


legenheit geben, vorhandene 
Kenntnisse und Fähigkeiten voll 


Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen, wie handgeschriebe- 
nem Lebenslauf, Zeugnisäbschrif- 
ten, Lichtbild, Gehaltsansprüchen 
sind einzureichen unter Kennwort 
„Steno“ und Nr. 1472 an die LZ. 


für Lohnbuchhaltung und 
Kasse zum baldigen Antritt ge- 
sucht. Angebote an Stadtmühle 
„Korona", Inh, Günther Kalinke, 
Hohes-Venn-Str, 10, 
Fernruf 148-08, 


deutschspr., 
zuverläss,, zu Transport-Motorrad 


lichkeit gesucht, Persönl. vorzu- 
stellen König-Heinrich-Straße 31, 
W. 8, zwischen 9 und 12 Uhr. 


Großhandelsfirma gesucht, Ange- 


Angebote unter 3899 an die LZ. 


Litzmannstädter Zeitung — Donnerstag, 11. Dezember 1941 


Möbl, Zimmer gesucht. Angebote FE EROUOO und Entspannung 
unter 3891 an die LZ, 32812 Geschäfts-Anzeigen Die Zeit fordert heute den gan- 
nn een Di ne vn o — 


zen Menschen, Wie wohl tut da 
eine Ablenkung, Und da ist es 
gerade ein gutes Buch, das Freu- 
de bereitet und Entspannung 
bringt. Wir führen am Lager 
Werke älter und neuer Erzähler, 
Bitte kommen Sie unverbindlichst. 
Sicherlich finden auch Sie unter 
der Auswahl etwas Passendes, 
Buchhandlung G. E. Ruppert, Litz- 


BE pas adh ne ME at 
Möbllertes Zimmer für zwei Beamte 


im Zentrum zu mieten gesucht. Der erste Blick 


Schon auf der Straße füllt der 
erste Blick des Vorübergehenden 
auf Ihr Firmenschild, Auch Ihr 
Autonummerschild soll eine Emp- 
fehlung sein. Unsere Schilder 
unterstützen Ihre Werbung. Viotor 
Micit,: Hermann-Göring-Straße 75, 
Ruf 152-55. 


Ehepaar sucht sofort ein möbl. 
Zimmer mit Kochgelegenheift. 
Angebote unter 3902 an die LZ. 

en u me mn mn. Eben nt 


VERKÄUFE 


men — 
Klavier, gut erhalten, sofort preis- 


P AS N ehr An- und Verkauf, mannstadt, Adolt-Hitler-Str, 147; 

` - Johanna Suetz, Litzmannstadt, 

Tischdecke, gehäkelt, elegant, 150) Straße der 8. Armee 68, An- und Porzellan? — — 
groß, und DRBSUgUCHN. lang.| Verkauf von gebrauchten Möbeln,| dann E, und K. Wermuth, Litz: 
neu, zu verkaufen Fridericus- ? ! “Hitler-Straße 66 
> y antiken Gegenständen, Gemälden,| mannstadt, Adolf Hitler-Stri . 
straße 35, W. 12, 33037 g Das führende Haus in Porzellan, 


Pelzen, Teppichen, Porzellan, Kri- 
stall und anderen Gegenständen. 
nn en 


Der neue Laden 
für gute Damen- und Herrenstoffe, 
Gebr. Berthelmann, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str, 60, eröffnet nach 
erlolgtem Umbau am Sonntag, 14. 
Dezember, nachmittags 2 Uhr, 
wieder seine neuzeltlich gestalte- 
ten Verkaufsräune, — Im Rah- 
men der Bestrebungen der für 
die Neugestaltung der Einzelhan- 
delsbetriebe zuständigen Stellen, 
z.B. der DAF., Kreisfachabteilung 
„Der deutsche Handel", ist ein 
nach deutschen Gesichtspunkten 
als mustergültig anzusprechender 
Laden entstanden. — Zur Besich- 
tigung und zum Einkauf wird 
hiermit besonders eingeladen. 


Schmechel & Sohn, 
Adolf-Hitler-Straße 90, Litzmann- 


Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas. 
säiurefesten Spiegeln so wie in 
Geschenken und Gebrauchsarti- 
keln. Besuchen Sie unsere neu- 
gestalteten Verkaufsräume. Wir 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindlich. Ruf 120-66 


Meshbelziunssrsescde nt Be Ein BE 
Paul Schönborn, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str. 139, Ruf 221-13. 
Früher und erst recht heute wird 
alles drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher immer wieder. Was heute 
nicht vorrätig, kann morgen ein- 
treffen. Unsere Strickwaren wie: 
Damen- und Herrenpullover, We- 


enge 
PKW. - BMW., Kabrio-Limusine, 0,9 
Liter, zum amtlichen Taxenpreis 
sofort gegen bar zu verkaufen; 
noch zugelassen. Besichtigung: 
Großgarage Firma Busch, Schla- 
geterstr, 115, nach vorheriger 
Meldung bei Kreisbauernschaft, 
Schlagetorstraße 117. 32806 


FA Schere bed i Sh BEE nun 
Bücherschrank, Spiegel, Olgemälde 
und Kristallvase zu verkaufen, 
Besichtigen von 17—19 Uhr, Ost- 
landstraße 137, W. 7. 32804 


DKW.-Schwebeklasse, Kabrio-Lim,, 
durchrepariort, 4fach bereift, ver- 
kauft Olav, Opeln, Rosenberger 
Straße 20, Fernruf 2881. 


Dornauszieher, weiß, Marmor, 
Sockel, Kindersportwagen, Skier 
zu verkauf, Flottwellstr. 10, W., 24. 


A a a tn eh 
Kleinkraitrad, 97 ccm, neu, 800 km 


Strümpfe, Handschuhe, 


Am Freitag, d. 12, Dezember 1! 


sten und Kinderbekleidung usw. 
Damen- 
und Herrenunterwäsche in Wolle 


All, Voiksiidungsstëtto 


Litzmannsta 


Meisterhausstraß® 


Vortrag mit Liohtblldern 


um 20 Uhr im Großen S 
Dr. Siogtriod Rühle 


Direktor des Kaiker-Friedriob- 
Museums, Posen 


DIE Gr 


Das deutsche Wartheland, Die Likmonn 
A incher Beslodlun F ; 
Kult eosehiohio dos no holando ernrul; Ver 

era Formulurverk 
Pint +50 Rpf. (mit Hörer 
ie mit Ye Autdruck Ferrut 135: 
11.12.1941 verekenen Elnteitteka g 2 m —— 

elten für diene Veransta * 

Kiltakarten imVorverkauf (Geschäfte 24, Jahr 
atollo der V.-St.) man der Aben Pa 


Das Finanzamt 
Litzmannstadt ' 


Ost und Land 


Meisterhausstr. 96, ist jetzt nur 
unter der 


Sammelnummer 251-80 
zu erreichen 


ETO 
Der 


ZWIS 


er He Montag, 12.80. Uhr]. 2018 unter 3205an die EZ: esse TAA feh ausgerüstet, ver-| stadt. Gut gekleidet — ist nicht und Seide, sowie Unterkleidung 
„Wundervolle Märchenwelt“Sonn-|Stenotypistin, die über hinreichen- rk au yet 12 | Luxus, sondern genau so selbst-| ind nach wie vor gern getragen, 
tag 10.00 und 12.00 Uhr, da TRA iR REENDUR: KA T TACEN RN TaS ut ge Rn Ren weil sie immer eins besondere 
ng T PE PE FOER TAT PE VET Y aschineschreiben verfügt und|Junger Hund, rasseunrein, nur in re eurtellung wir mmer 
Rialto, Melsterhausstraße 71. 14.15, bej Eignung die Stellung einer| gute Hände abzugeben. Ange- durch Ihr Aussehen beeinflußt Note haben Deu 
EEE a Direktions - Sekretärin einnehmen| bote unter 3859 an die LZ. vaain. Wir kleiden Sie richtig | Schwalbe & Milde, malige 
' ` në o | a t - 
Schiller“, Der Triumph eines Ge- reg di ee Me Zwei Dampimaschinen der I, Brün- ren Richtig "leiden “et LARENA ONARE TAS 9, Roosev 
nies. Heinrich George, Lil Dagover,| oder später gesucht, Bewerbun-| Mer Maschinenfabrik: Tandem,| eine Kunst, die wir als Beklei- 4 m amen- kraft 
Horst Caspar, Friedrich Kayßler, p "| 450 PS, und Compound, 300 PS,| dungsfachleute bestimmt ver- stoffe, Futterstoffe sowie Stoffe g 
p gen mit Lebenslauf und Zeugnis g 
Eugen Klöpfer. Jug. zugelässen.| &bschriften schriftlich oder münd-| 7U verkaufen. Zu erfragen Flott) stehen. Kommen Sie also mit| für die Gliederungen der NSDAP. in den 
Sonntag, 10.30 u. 12.30 Uhr „Wun-| ich an: Allianz, Versicherungs- wellsträße 11, 32855| vollem Vertrauen zu uns. Sie] Es ist unser Bestreben, auch schung 
dervolle Märchenwelt“, Aktiengesellschaft, Bezirkadirek- Olen, Am srikan-Union' D auarofan); er für Be Punge und oe heute unsere Kundschaft bestens Hitl 
Palast, Adoit-Hitler-Straße 108.| Senne 10° Rur 1 Adoit-Hitier-| "so" werkaufen Melstarhausatz.,9| Gele ae Re Mich las [= ee een er 
15.00, 17.80, 20.00, sonntags ae 100, A oe: _ (vorm. 23), W. 31, zwisch, 14-16.| ge Ubariátani Me hnechal & Sohn |Fledler & Kubitschek, der Kr 
18.00 Uhr „Das andere Ich“ mit Zatnarzt(in) gesucht. Angebote an|Braune Affenpelzjacko zu verkau-| ... erledigt alles weitere, Chemische Reinigung und Färbe- Verfüg 
Hilde Krahl, Mathias Wiemann,| Dr, med. Karl, Wollstein. fen, Fernruf 127-02 32851 
r f i Zi 3 EMP T Werl Buchhalter(in) für Kontenrah: u EEE Was muß man heute rel, Fillalen in Litzmannstadt, schen . 
apitol, Ziethenstr. di. irer ERORAR aapa E von Schuhen wissen? Meisterhausstr. 62, Ruf 261-58, 
5.00, 17.80, 20.00, sonntags 14.00, unge flotte Schreibmaschine- KAUFGESUCHE > y y vor de 
17.15, 20.00 Nur bis Donnerstag, n (Sarain TARARE fs EAs EA AUTON Gimsta on AGIA fich apatan Re aber a na er AT HOUSIBET mann Drival geordn 
3 » 2) 5 è eb, u < e fi 2 så (i ' 
_den 11. Dez. „Mordsache Holm, ent ng I Sm m esucht, Wever’su. Reul’s Erben, fen. Da das heute nicht möglich| Hitler-Str. 162, Fillalen In Pabia- g 
i Verlau 
E T TETT A mit gyim| A E E E E K TAAA fria 
17.00, 20,00 _„Manege". sen in der Buchführung, für so-|Radioapparat zu kaufen gesucht. | lichst "gute Schuhe zu verkaufen. gasse 8, Rut 309. Aufträge werden ze A t 
8, 15.00, 17.80 fort oder später gesucht. Angeb. __Angebote unter 3894 an die LZ, Daß sie auch elegant sind, dafür jetzt innerhalb von 14 Tagen aus- einigte 
Do: "eonniags on 19.00 Uhr unter 3898 an die LZ. erbeten, |Sklstiefel, Größe 39—40, sofort zu ee ee ee nel ob 
“Eine Frau wie Du“ mit Brigitte |Stenotypistin sowie 2 Bilanzbuch- | kaufen oder au tauschen gesucht.| A Hi ame Litem anasaas Artur Fulde u. Sohn EA 
Horney, Joachim Gottschalk u, aj halter Bi, Soini gesucht, Ange Angebote unter Fornruf 272-72. | —————— Packpapier- Großhandlung - Spe- er 
— mm —m——m| bot . Gebr. Seibert, K 9 
Gionin, Tutendriade zum | New A Ka Dante 6 et, Küchen, si, Sa komnen ae ee] Segen Sh Lienen, a e 
E pi pa Kir, . N 
15.00, 17.15, 1930. sonntags An | Stenofypistin stellt Nährmittelwerk| räte, 220 Volt, nu, neiwertie, ar Hause sitzen bleiben, Denn ein| Ruf 193-28und 193-29. Zuverlässige GALAD de 
bid J aa laubi. |" im Wartheland als Abtellungs-| kaufen. gesucht, Angebote unter schönes Buch, an Erleben und| Bedienung. chen Er 
ah 14 Jahre oral sekretärin ab sofort oder später| 3890 an die LZ, 32809 Aaenieuer soph, Kann. Ihnen AR Jetzt isä Worden, 
m m — reu einer eltrelse vermit- wW wieder TA. 
Muse, Breslauer Strafe 170 dti N D E E | T0 Betten mit Matratzen zu kan-| teln, „hre Buchhandlung Walde- viel gehändarbeitet Rip 
Shzei N ri 7 fen ges. Angeb, u. 3895 an d.LZ.| mar Böse, Adolf-Hitler-Straße 11,| Wir Jassen Ihnen von unseren ge- bis zu deı 
„Hochzeit am Wolfgangsee’. Kassiererin für ein Einzelhandels-|Zwei Tellerwangen, Größe S-i0kg,| Auf 282-48, bittet Sie nur umi Sohulten Mitarbeitern H ge- Brand 
eschäft sofort gesucht, Angebo- Ih B í en eitern Handarbeits randenbı 
Palladium, Böhmische Linie 16.) € n.g t Ang zu kaufen gesucht Straße der ren Besuch und Sie können die 
0.18.00. 20.00. sonntags auch 12|__te mit Lebensl. u. 3823 an die LZ.| 9, Armee 95 fait 208), W. 5. Welt, kennenlernen. mosir yorselnaen Tud AONA NSKK.-Mi 
Das himmelblaue Abendkleid“| Telephonistin, tüchtig und erfah- ` r die geeignete Verwendung sende une 
- FE yA a x Suche dringend zwei Bettstellen, Damen-Wintermantelstoffe, te Vorschläge, Han F isc 
mit Paul Westermeyer. Ken here re Schrank, Tisch, Stühle, evil, un-| Woll- und Seidenstoffe für Klel- Schätt Mario Triode, ae. a ne 
sehn Heerstraße Kar pns am Angebote mit Gehalisansprochsn nodara “s4 Rayckdorit, Saunen, gr Inama u. en stadt, Horst-Wessel-Straße 20. sein Voll 
19.30, sonntags auc A ‚| unter 3861 an die LZ, erbeten. - e 6 In reicher Ausw 0021 7 TT T T ey ı diesen Te 
q varieto mit Hans Albers und Ferlokte Kolterischererin. odat Ket- Achtung! on Sersan Bun, finden Sie bei mir. Ludwig Kuk, Bm HiEz m DORR übernimmt: Entschlüs 
nnabeilld, ! apparat, 220 Volt, Wechselstrom,| Adolf-Hitler-Straße 47 das Haus t $ fug 
tenscherer von größerer Wirk- $ 3 ubt wire 
Mai, Köni Holneich- sirae 40, 1 warenfabrik gesucht, Berorngt PU KAUAA Baar mit| der zufriedenen Kunden. merke ee &s geht um Ihre Der S 
17.80, 20,07 r, sonntags aug werden Personen, die befähigt ? ee eE I ee Ea e 
Alles hört auf mein Kommando“| sind, die Spulerei, Schererei selb- Gewiß — auch wir können ohne| an Abflußleitungen werden fach- GESUNDH EIT der ausw 
y VERLOREN Kleiderkarte oder B hein 
mit Adele Sandrock. Jugendliche ständig zu leiten, Angebote un- reg ar oder Bezugsche undsachgemäß beseitigt, Ruf154-55 Wenn Sio ins müssen, WM ner der ı 
zugelnssen. Se IR Fr er BER U SUenhan do iZ AL Ausweis der Deutschen Volksliste $ NR Br url uns kommen Sondermeldung ark für De | Abgeordn 
Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- Junge weibliche Arbeitskraft sofort| 658071 der Agathe Nawrocki,| dann sollen Sie so zufriedenge- und das Radio versagt? Wie un- Fi und die / 
bahn 5 und 9. 15.00, 17.16, 19,30, gesucht, Anfangskenntnisse in| Ortelsburger Straße 4, verloren.| stellt werden, als es uns nur) angenehm! Auch das Licht brennt kentransportkosten. Sie f gen, vers 
sonntags auch 13.00 Uhr „Verräter| Steno und Schreibmaschine er we möglich ist. Was haben Sie für| nicht? D Leistungen durch unssren marschie: 
mit Willy Birgel, Theodor Loos,| wünscht, saubere Handschrift und Ar ee Vaaa Wünsche? Soll es ein eleganter in er nel pank | ompanie 
Für Jugendl. ab 14. Jahr, erl. leichte Auffassungsgabe Bedin-| Bescheinigung auf ein Paar Stie- Straßenanzug, ein Damen- oder 7 sonnen “Il auf, um ı 
U | gung. Persönliche Meldung vor- a Fromberg, Eii ER salat. Bitte haben| Sofort und reparieren zuverlässig. |] Ee sana ss Einsstvorsieheczns are. sen First 
Pablanlce — Capitol. 20,00 Uhr| mittags? Arbeitsgemeinschaft für fel des: Otto Fromberg, ngs-| Sie Vertrauen zu uns, Sie sol- Unverbindliche Beratung. er bercita best Kranken, IF 
„Wenn Frauen schweigen“. die bäuerliche Berufsertüchtigung, hausen, Togostr, 10, W, 1, verlor] ien immer sagen können: Ja- ER A A f  unterwal] 
„Wenn. Frauen schweigel - : 
r aohos fohtspielhaus| Litzmannstadt, Schlagetersir. 117,12 Milchkarten, 4 Zuckerkarten,]| wohl — ich wurde gut bedient im enkreuziahnen, | 14,50: 
lt, hip Eisler". á Kreisbauernschaft, 32805| 4 Marmeladekarten für, ©, Mül-| Fachhaus für Bekleidung Martin, Reichsdienstfahnen, Autowimpel. |  beifahren 
I ——| or Schlögeteratr, 44, jetzt 118,| Norenberg & Krause, Litzmann- Erste Litzmannstädter Fahnen- - Jubel de: 
Lor enataai Film Theia Für _STELLENGESUCHE verloren, 32826] stadt, Adolf-Hitler-Straße 98, fabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, Für jeden die richtig! ~ Masse b 
Jugendl, zugel. Beginn: Sonna-|Herren-Kontektion, hervorragender ENTE ia 43 SiT a Karla ach ES AN Th. T Me nn G E | res 
bend, 17.00, 20.00, Sonntag, 14.00, |" F ' rend sausweis u, achgese . Trautmanıı|Ein Punkt entscheidet oft U all vc 
bond 25100. Montag 18.00. Fachmann „der DöFlalkansnTBCRE| q:dad. JArhakteBi un. Aee enre GT) AREA HBE Birana 1R an Hofe, |siebzig ber|| DEUTSCHER RING |] Goebbels 
d + u he‘ . ’ 
t en in der Herstellung guter Kon-| verloren gagga| Reparaturen, Antennenbau, kurz-| denn eine Krawatte bestimmt diej] Bezirksdiroktion Wartheland IF Menge h 
VERGNUGUNGEN ektion, übernimmt die Leitung |) ——————— tristig, Ruf 246-90. Wirkung eines Anzuges, Suchen With. „Straße i plötzlich 
er e ae aT Sao FE eines Betriebes, resp, den Nou- Nerionen Krankappapene Ned ren Ra kel air na Sie sich daher zu jedem Anzug Posen, -Gustloff i an kurze 
'Yabarin aufbau, Angeb, u. 3882 an dle LZ. r den Finder wertlos, ege cht as 
15. D ber. Ein unerhörtes „aufbau, Ange, y 7 | Belohnung abzugeben Buchhand-| kann Ich Sie auch gegenwärtig Wie rachia nun. Damen. nnd Einf en aci Von ip 
1—15. Dezember. Ein Betriebsbuchhalter sucht Posten in| Jung Selpelt, Adolf-Hitler-Str, 47, renartikel M. Walter, Litzmann- en 
P : Paul Cichon, der _lung Selpelt, Adolf-Hitler-Str, 47.| mit guter und Notter Oberbeklel- 
zvalo Grok Die berühmten Rol St unter ipaa an die LZ Ange | otorradnummer mit Rücklicht| dung bedienen. Ich zeige Ihnen Seal AJOI- Hitler S maba t, 
elte A r 499: $ . a a en 
ling Stars, Starnummer vom Win- N verloren. Breslauer Str, 32, bei] gern, was mir meine Lieferfirmen |Bilder verschönen Ihr Heim! U RA- B 
N A ala AA Laere Y e apaa aeh Mees, 83051] gesandthaben. LudwigKuk,Adolf-| Ölgemälde, Führerbilder u. a. in T l 
ten Springāquilibristen, Davel &| Matura, gute Zeugnisse, sucht Ausweis der Deutschen Volksliste,| Hitler- Straße 47, das Haus der] allen Ausführungen. Kunsthand- Registrier - Kassen 
pringäg ra, gute gnisse, g 1 
Co. Aquilibristik im leuchtenden| Stellung ab 1. 1; 1942, Angebote dritte Reichskleiderkarte, Aus-| zufriedenen Kunden. lung Leopold Nickel, Litzmann-| | Buro - Badarfsgos. Brosiav 3 A 
Rhönrad. Hannes Richter, der ra-| unter 3896 an die LZ. 32827 weis des en er AEN EN Kunst- undAntiquitäitenhandlung| ‚stadt, Ostlandstraße 95, Ruf 198-11.| | Rut 3724142 / Yauontzlonsir- 
sende Pegasus. La Mara et Rudé, | Kaufmann, 41 J., selbständiger Ar- N IRAIN des Jahus Xa- A. Mielnikow, Schlageterstraße 18, Eigene Bilderrahmenfabrik und Aus d 
das Klasse- Tanzpaär Dorit| beiter, Korrespondent in deut-| wer, Pablanice, Nibelungenstraße kauft ständig Teppiche aller Art! Buchbinderel. b Das 
Schenck, die charmante Vortrags- priem ARE ehe Bee 17, verloren. u Perser, hand- und maschinenge-| Glaserwerkstatt kannt: 
künstlerin. Zamora, Schönheit im sp i Erkannte Person, die vor zwei Ta- webte, Kelime usw. alle Pelz- übernimmt sämtliche Glaserarbei- Im O 


Tanz. Hilde Brose, Akrobatik im 


Tanz Das entzückende Kalser- 
feld-Ballatt. Das Attraktions- 
orchester Alexander Alexander, 


Die gute Küche Rio-Rita-Bar. Be- 
ginn 19. Uhr, Sonntag 15 und 19 
Uhr, 


L———————————— 
OFFENE STELLEN Deutscher sucht pls Lagerverwalter, spiech, Friedhofstr, 3, verloren. Ruf 102-95 e i Spinnlinie 77, Fernrut 
SS halt Korre.| Inkassent oder dergl, Posten.|Goldener Manschettenknopf mit|Eln zierlicher Armreil 
BBUERCHUEN oS AS ebole mit| Bürgschaft vorhanden. Angebote| Brillant verloren. Gegen Beloh-|im Lichterglanz — Kaufe ständig 
iponden| geducht. Angebote wor] miter 3004 an die LZ.___ 3250| mung abananpen, Adol- HISS) "wie er biitit und tutat Oder| Kleidung, Kristall, Möbel, Porzel- 
wie Angabe der Gehaltsansprüche | Perfekte Köchin, Rheinländerin, Be TEE NE ne un ein eleganter Ring? Auch Ohr-| lan, Musikinstrumente, An- und 
und des frühesten Eintritistermins | 30 J., sucht Stelle in Hotel- oder ENTL AUFEN ringe, Halsbänder, überhaupt Jede Verkauf von Altwaren jeglicher 
unter 3823 an die LZ, 32626 VREOES Li Kahe R ai Art Schmuck erfreut die Frau, | Art, Karl Krüger, Litzmannstadt 
Buchhalter, mit guten Kanntnlsgen BB eh Kleine Hündin mit, schwarzen. Pio- Sanaian raa er Ostlandstraße 189, Rut 201-837. 
der deutschen Umgangssprache, ten entlaufen, Schmidt nig- ojo Atzmanns ANR hean aa 
für Lohnbuchhaltung und Konten- _MIETGESUCHE Heinrich-Str, 37, W, 3, 32853 straße 88; Litzmannstädter 
rahmen von Tiefbauunterneh-|\ Saiten Rear na jahre all ent Altmaterlalhandlung 
mung in Erzhausen zum soforti- | Kaufm, Anatiloitor, Ka SE Phat Papan RAE A re Pe Glas-, Parkett- und Geblude-| kauft ständig Alteisen — Lumpen 
gen Antritt gesucht, Bewerbun- reich sucht freundlic ; late rege ninderbrinuer. ex Reinigung — Papier. Auf Wunsch wird sofort 


gen mit Gehaltsansprüchen 


erbeten. 


Y 
lauf unter 3874 an die 
Lebens ac? 


traut, 
branche tätig gewesen, 
schein II, 


Kaufmann, älter, erfahren, 


ter 1530 an die LZ. 


mer, möglichst mit Bad und 


tions- und Bankoperationen ver- 
in der Läandesprodukten- 
Fiihrer- 
wünscht entsprechen- 
den Posten hier oder auswärts, 
Angebote unter 3889 an die LZ. 


sucht 
Vertrauensstellung, Angebote un- 


der Nähe des Deutschlandplatzes, 
Angeb, u. 3900 an die LZ, erbet. 


waren, Kristalle, sowie Bilder be- 
kannter Maler, 


Fotokopie H Blaumann 

mit Lichtpausbetrieb fertigt jede 
Vervielfältigungsarbeit an. Auf 
Wunsch wird abgeholt und zu- 
rückgeliefert, Adolt-Hitler-Str, 89, 


ir den Kinderwagen aus dem 
ause der Moltkestraße 188 mit- 
genommen hat, wird aufgefordert, 
denselben sofort zurückzustellen. 
Die Spur wird verfolgt, 32808 


Volksliste auf den Namen Amo 
Neujahr, Swendow, verloren, 


Registrilerkarte Stefanie Po- 


Malerarbeiten 


der 


An A.u. H. Schuschkiewitsch, Busch- 


Adolf-Hitler-Str. 
linie 89 — Ruf 128-02, 


hält Belohnung. 
32840 


83, W. 8, Fernruf 103-02. 8. Armee 128, Ru! 142-80, 


ten. Paul Friedenberg, Adolt-Hi- 
tler-Straße294, Fernrut 110-62. 


Jnnen- erg sorgill- 
tige Ausführung auf fachmänni- dadar bis 
scher Grundlage durch Malermel- aha oñ 
ster A. Trenkler & Sohn, Litz- 


abgeholt. A. Schmidt, Straße der|Bezirksvertretun 
Litzmannutadt, Herm. 


Dos Bängenblelben von 


nahen 
vr 


